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BieTeN

Schriftlich

Für schriftliche Gebote füllen Sie das Kaufauftragsformular am Ende des Kataloges aus und 
schicken es zusammen mit einer Ausweiskopie per Fax an +43 -1- 512 45 69, per e-Mail an 
office@widderauktionen.com,  oder per Post an Widder Auktionen, Johannesgasse 9-13, 1010 
Wien. Sie können Kaufaufträge während der Besichtigungszeiten auch einer MitarbeiterIn in 
der Galerie übermitteln. Wir führen dann Ihren Auftrag während der Auktion bis zum entspre-
chenden Maximalgebot aus. Der Zuschlag erfolgt zum geringstmöglichen Betrag. Bitte beachten 
Sie, dass Ihre Kaufaufträge mindestens einen Tag vor Auktionsbeginn bei uns eingelangt sein 
müssen, um berücksichtigt zu werden.

Telefonisch

Für telefonische Gebote während der Auktion füllen Sie das Kaufauftragsformular am 
Ende des Kataloges aus und schicken es zusammen mit einer Ausweiskopie per E-Mail an 
office@widderauktionen.com, per Fax an +43 -1- 512 45 69 oder per Post an Widder Auk-
tionen, Johannesgasse 9-13, 1010 Wien. Sie können Telefongebote während der Besichti-
gungszeiten auch einer MitarbeiterIn in der Galerie übermitteln. Wir rufen Sie rechtzeitig 
für Ihr Los an und bieten dann gemeinsam mit Ihnen in der Auktion. Falls wir Sie telefonisch 
nicht erreichen, geben Sie bitte auf dem Formular zusätzlich Ihr höchstes Gebot an, bis zu 
welchem wir dann für Sie bieten.

Online

Registrieren Sie sich vor der Auktion über unsere App oder über unsere Webseite  
www.widderauktionen.com und melden sich für das Live Online Bidding an. Wir empfehlen 
Ihre Registrierung und Ihr Gebot einige Tage vor der Auktion, um sicherzustellen, dass Sie zu-
gelassen werden und Ihr Gebot ausgeführt wird. Per App oder über unsere Online Plattform 
können Sie nach erfolgter Registrierung bis zur Auktion Vorgebote abgeben und live 
während der Auktion mitbieten.

Im Saal

Melden Sie sich per E-Mail oder persönlich vor Ort in der Johannesgasse 9-13, 1010 
Wien für eine Bieternummer an. Holen Sie sich während der Besichtigungszeiten Ihre Bieter- 
nummer.  Wenn Sie bis zum Auktionstag noch keine Bieternummer haben, kommen Sie bitte circa  
30 Minuten vor Auktionsbeginn mit einem Ausweis zur Bieterregistrierung.

Abholung

Ihre ersteigerten Objekte können Sie ab dem zweiten Wochentag nach der Auktion in der 
Johannesgasse 9-13, 1010 Wien abholen, vorrausgesetzt der Kaufpreis ist bereits vollständig 
eingelangt. Wir assistieren auch gerne bei Verpackungs- und Versandorganisation. 
Für weitere Fragen erreichen Sie uns unter +43 676 555 66 10 
und per E-Mail unter office@widderauktionen.com.

Auktionsbedingungen 
Auszug aus der Geschäftsordnung, Stand März 2022

Die Auktionen werden nach der Geschäftsordnung der Widder Auktionen der Kunst-

handel Widder GmbH durchgeführt. Diese liegt mit genauem Wortlaut im Auktions-

haus auf und kann auf www.widderauktionen.com abgerufen werden.

Schätzpreise, Ausrufpreis, Mindestverkaufspreis, Limit, Zuschlag
Bei Objektbeschreibungen wird ein oberer und unterer Schätzpreis in Euro angege-

ben. Innerhalb dieser Spanne wird das Meistbot erwartet. Online ist auch der Aus-

rufpreis angeführt. Der Ausrufpreis ist in der Regel der untere Schätzpreises, er 

kann jedoch höher oder niedriger angesetzt werden. Gesteigert wird um ca. 10%, 

wobei davon abgewichen werden kann. Das Meistbot erhält den Zuschlag, sofern 

der Mindestverkaufspreis erreicht wurde. Bestimmt der Verkäufer/die Verkäuferin 

das Objekt nicht unter einem festgesetzten Preis zu verkaufen, spricht man von 

Mindestverkaufspreis oder Limit. Wenn dieses nicht erreicht wird, gilt ein Zuschlag 

unter Vorbehalt. Meistbietende sind verpflichtet innerhalb von 7 Tagen nach Rech-

nungslegung den Kaufpreis zu zahlen. 

Kaufpreis
Der Kaufpreis besteht aus Meistbot zuzüglich des Aufgeldes, der Umsatzsteuer 

sowie gegebenenfalls der Folgerechtsabgabe. das Aufgeld beträgt 28% bei dif-
ferenzbesteuerung. die Umsatzsteuer ist bei der differenzbesteuerung inklu-
diert. Bei Normalbesteuerung (im Katalog mit ° gekennzeichnet) kommt auf 
das Meistbot ein Aufgeld in der Höhe von 24% hinzu. Auf die Summe von 
Meistbot und Aufgeld kommt die gesetzliche Umsatzsteuer von 13% hinzu.

Folgerecht
Mit * gekennzeichnete Objekte, unterliegen dem Folgerecht. Dieses wird in 

Form eines Zuschlags auf das Meistbot verrechnet. Es gilt erst ab einem Meistbot 

über 2.499,99 € und ist gestaffelt: für die ersten 50.000 € werden 4% verrechnet. 

Danach je weiterer 150.000 € 3% bzw. 1% und ab 500.000 € 0,25%. Die maximale 

Folgerechtsabgabe beträgt 12.500 €.

echtheitsgarantie
das Auktionshaus steht gegenüber dem Käufer/der Käuferin innerhalb von 
zwei Jahren für die echtheit des Objekts ein und garantiert, dass das Objekt tat-

sächlich von dem genannten Künstler/der genannten Künstlerin stammt.

Katalogangaben und Beschreibung
Angaben von Technik, Signatur, Material, Zustand, Provenienz, etc. erfolgen 

Widder Auktionen

durch ExpertInnen des Auktionshauses. Es wird jedoch keine Gewähr für die Rich-

tigkeit dieser Angaben geleistet. Die Beschreibungen der Objekte bedeuten: Vor- und 

Zuname des Künstlers/der Künstlerin mit Lebensdaten: ein sicheres Werk des Künst-

lers/der Künstlerin. „signiert“ oder „monogrammiert“: ein eindeutig zuordenbares 

Werk des Künstlers/der Künstlerin. „Zugeschrieben“: ein wahrscheinliches, aber nicht 

zwangsläufig authentisches Werk des Künstlers/der Künstlerin. „Umkreis“: ein im 

Einflussbereich des Künstlers/der Künstlerin entstandenes Werk. „Bezeichnet“: ein 

wahrscheinliches, aber nicht von der Hand des Künstlers/der Künstlerin signiertes 

Werk. „Werkstatt“: ein im unmittelbaren Umfeld des Künstlers/der Künstlerin ent-

standenes Werk. „Schule“: ein in zeitlicher und stilistischer Nähe zum Künstler/zur 

Künstlerin entstandenes Werk. „Nachfolge“: ein in der Nachfolge entstandenes, sti-

listisch verwandtes Werk des Künstlers/der Künstlerin.

Kaufaufträge
Interessenten können Kaufaufträge schriftlich und online abgeben oder telefonisch  

bzw. im Saal mitbieten. Die Bieterregistrierung und das Gebotsformular müssen 

zeitgerecht vor der Auktion eingehen (mindestens 24 Stunden vor Auktionsbeginn). 

Das Auktionshaus bietet für schriftliche Gebote bis zum angegebenen Meistbot mit.

Telefonische Gebote
Interessenten haben die Möglichkeit telefonisch mitzubieten. Das Auktionshaus 

bemüht sich die angegebene Rufnummer zu erreichen. Kommt keine Telefonver-

bindung zu Stande, kann das Auktionshaus für die Interessenten bis zum unteren 

Schätzpreis des Objektes bieten. Das Auktionshaus ist in diesem Fall aber nicht ver-

pflichtet das Gebot auszuführen.

Online Bidding, Live Bidding
Bieter/Bieterinnen können auf www.widderauktionen.com sowie auf externen Auk-

tionsplattformen Vorgebote abgeben und live mitbieten. 

Versicherung
Kunstobjekte sind bis zum Ende der Abholfrist, in der Höhe des Meistbots, gegen 

Verlust und Beschädigung versichert. Danach ist das Kunstobjekt nur bis maximal 

6 Monate nach Rechnungslegung versichert, wenn kein Zahlungsverzug besteht.

Gerichtsstand, rechtswahl
Gerichtsstand und Erfüllungsort für alle Rechtsverhältnisse ist 1010 Wien. Es gilt 

österreichisches materielles Recht.
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WIDDER AUKTIONEN

Meisterwerke 

Donnerstag, 19. Mai 2022, 17 Uhr

Auktion am Donnerstag 19. Mai 2022, 17 Uhr
online, schriftlich, telefonisch
und vor Ort im Kunsthandel Widder

Auktionsbesichtigung 3. bis 19. Mai 2022
Mo-Fr 11–18 Uhr, Sa 10 –15 Uhr im
Kunsthandel Widder, Johannesgasse 9-13, 1010 Wien

Tel: +43 - 676 - 555 66 10 
office@widderauktionen.com 
www.widderauktionen.com

Wir empfehlen eine frühzeitige Anmeldung und vor allem
schriftlich, telefonisch oder online mitzubieten.

Team: Mag. Roland Widder, MMag. Julia Schwaiger, Antonia Fusban B.A.,  
Sonja Horak B.A., Karoline Eberhardt M.A., Dipl. Ing. Ivan Rancic, Arno Löffler M.A.
Grafik: Arnold R. Müller, Druck: Druckerei Janetschek GmbH, Heidenreichstein

Widder Auktionen
Kunsthandel Widder GmbH
Mag. Roland Widder
Johannesgasse 9–13
A -1010 Wien
Tel: +43 - 676 - 555 66 10
Fax: +43 -1- 512 45 69
office@widderauktionen.com
www.widderauktionen.com 
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Bildtexte, Provenienzen, Rahmenfotos,
Bildrückseiten, Onlinebidding auf 
www.widderauktionen.com

Los 56, Helene Funke, Mädchen mit Lilien, € 15.000 - 30.000
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Liebe Freundinnen und Freunde der Galerie, 

wir leben in einem Zeitalter des Umbruchs und der Veränderung. Die 
Pandemie, der Krieg in der Ukraine, die Inflation, der Klimawandel, 
die Spaltung in der Gesellschaft und vieles mehr bringen Unsicher-
heit mit sich. Im gleichen Ausmaß tun sich jedoch Chancen auf und 
gehen Entwicklungen zum Positiven. Impfstoffe werden in rasantem 
Tempo und mit neuen Technologien entwickelt, der europäische und 
transatlantische Zusammenhalt wird gestärkt und eine junge Gene-
ration engagiert sich in der Fridays-for-Future-Bewegung im Klima-
schutz. Auch die Teilhabe an gesellschaftlichen Prozessen gestaltet 
sich in diesem Jahrhundert gleichberechtigter und die Digitalisierung 
macht unser Leben nicht nur schneller, sondern auch vielfach kom-
fortabler. Als studierter Politologe beobachte ich diese gesellschaft-
lichen Wandlungen seit geraumer Zeit, als Unternehmer möchte ich 
sie auch mitgestalten. Aus aktuellem Anlass spende ich daher 10.000 
€ des Auktionserlöses an Ärzte ohne Grenzen, um Menschen in Kri-
sen- und Kriegsgebieten medizinische Nothilfe angedeihen zu las-
sen und ein Signal der Solidarität an die Bevölkerung in der Ukraine 
auszusenden.
Dass diese Spende möglich ist, verdanke ich auch Ihnen, Ihrer Begeis-
terung für die Kunst und Ihrer Treue und Verbundenheit meinem 
Unternehmen gegenüber. So spannt sich der Bogen zu vorliegen-
dem Auktionskatalog, den Sie in Händen halten. Er ist ein Produkt der 
Wandlungen und Umstände, die der Kunstmarkt in den letzten Jah-
ren erfährt. Unsere letzte Ausstellung mit einer Wiederentdeckung 
des Werkes von Marianne Fieglhuber-Gutscher ist dank eines opulen-
ten Katalogs und einer viel besuchten Messe zwar gut angekommen, 
doch zeigt sich klar ein Trend zum Digitalen. Ein beträchtlicher Teil 
der InteressentInnen besuchte die Ausstellung nämlich auf unserer 
Homepage, wo wir einen virtuellen Rundgang ermöglicht und Inter-
views in Form von Podcasts bereitgestellt haben. Mit dem Auktions-
format möchten wir dieser Entwicklung Rechnung tragen. So ist kon-
sequenterweise der größere Teil an weiterführenden Informationen 
zu den einzelnen Bildern und Grafiken, Keramiken und Skulpturen 
online über www.widderauktionen.com zugänglich. Die Abbildungen 
und Angaben im Katalog sind zwar ein sehr gutes Grundgerüst mit 
allen Basisinformationen, doch ausführlichere Beschreibungen und 
Texte, Provenienzen und Literaturangaben sowie Fotos von Bildern 
mit Rahmen und den Rückseiten der Werke finden Sie nur auf unse-
rer Website.

Aus dem Reigen von hochkarätigen Gemälden, Objekten und Papier-
arbeiten, die in jede Sammlung eines Museums passen, fällt es mir 
schwer nur einige, wenige herauszupicken, die ich Ihnen emp-
fehlen möchte: Da sind die feinzeichnerischen Werke von Emilie 
Mediz-Pelikan, das fauvistische Lilienmädchen von Helene Funke, 
das Monumentalbild der schönen Künste von Wilhelm Thöny, 
die expressiven Porträts des Hagenbündlers Carry Hauser, die 
Dame in der Sektbar von Hans Spiegel, die Kokotten von George 
Grosz, die neusachlichen Stillleben von Herbert Ploberger, Fritz  
Grewenig und Albin Edelhoff, der duftige Frühling von Oskar Laske, 
die fröhlich lachende Bäuerin von Alfons Walde, die expressiv-neu-
sachlichen Motive von Herbert Gurschner oder die fantastischen 
Szenerien von Hermann Serient. Eine Sensation ist auch die Winter- 
landschaft von Franz Sedlacek. Drei vergleichbare Werke hängen 
in bedeutenden öffentlichen Sammlungen: in der Albertina, im 
Museum der Stadt Wien und in der Österreichischen Nationalbank. 
Die vierte, vorliegende galt als verschollen und ist ein Hauptwerk der 
Neuen Sachlichkeit. Aber nicht nur Kunstwerke im fünf- und sechs-
stelligen Eurobereich kommen zum Aufruf, auch eine Reihe sehr 
günstig geschätzter Werke, mit Startpreisen unter 2.000 Euro, wird 
angeboten. 
Die Auktion wird am 19. Mai 2022 ab 17 Uhr als Saalauktion sowie 
auch als Live-Online-Auktion im Internet durchgeführt. Alle Objekte 
können Sie ab dem 3. Mai 2022 im Kunsthandel Widder besichti-
gen und auf diese ab Erhalt des Kataloges bereits Vorgebote abge-
ben. Online können Sie entweder unsere Widder-Auktionen-App und 
-Plattform für Vorgebote und zum Bieten nutzen oder auch eine der 
externen Foren, auf denen wir unsere Auktion eingespeist haben. Für 
schriftliche Gebote oder um Telefongebote anzumelden, verwenden 
Sie bitte das Formular auf der letzten Katalogseite und schreiben 
uns ein E-Mail an office@widderauktionen.com. Wir führen Ihre 
Aufträge und Gebote verlässlich und zum günstigsten Preis aus. Sie 
müssen also nicht physisch anwesend sein, um Ihre Lieblingsstücke 
zu ersteigern. Natürlich können Sie aber auch am Auktionstag in die 
Galerie kommen und vor Ort mitbieten. Ich freue mich auf Ihre rege 
Teilnahme an unserer Auktion, schicke herzliche Grüße und wünsche 
Ihnen viel Erfolg beim Mitsteigern.

Roland Widder

VORWORT
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1 |  EMiliE MEDiz-PEliKAn 
(Vöcklabruck 1861 - 1908 Dresden) 
Dalmatien 
Pastell/Papier, 20 x 45 cm 
signiert E. Pelikan und datiert 30. September 97
°€ 1.500 - 3.000

2 |  EMiliE MEDiz-PEliKAn 
(Vöcklabruck 1861 - 1908 Dresden) 
Nymphe 
Lithografie/Papier, 49,7 x 39 cm
°€ 200 -400

3 |  KARl MEDiz 
(Wien 1868 - 1945 Dresden) 
Damenbildnis 
Bleistift und Aquarell/Papier, 50,5 x 43 cm 
signiert Karl Mediz, datiert Dresden 1929
°€ 600 - 1.000
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4 |  EMiliE MEDiz-PEliKAn 
(Vöcklabruck 1861 - 1908 Dresden) 
Birkenwald 
Kohle und Weißhöhung/ Papier, 47,8 x 61,2 cm 
monogrammiert E.P.
°€ 2.000 - 4.000

EMiliE MEDiz-PEliKAn 
(Vöcklabruck 1861 - 1908 Dresden) 

Birkenwald 
Lithografie/Papier, 50,5 x 57,8 cm 

nummeriert No 520
°€ 300 - 600

 | 5

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com
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6 |  EMiliE MEDiz-PEliKAn 
(Vöcklabruck 1861 - 1908 Dresden) 
Böhmischer Pinienhain, 1905 
Lithografie/Papier 26,5 x 41 cm 
signiert E. Pelikan
°€ 300 - 600

7 |  EMiliE MEDiz-PEliKAn 
(Vöcklabruck 1861 - 1908 Dresden) 
Föhrenhain 
Lithografie/Papier, 53,4 x 65,3 cm 
signiert E. Pelikan
°€ 300 - 600

8 |  EMiliE MEDiz-PEliKAn 
(Vöcklabruck 1861 - 1908 Dresden) 
Meeresblick, 1897 
Lithografie/Papier, 31 x 40,7 cm 
signiert E. Pelikan, datiert 1897, 
bezeichnet Erlen an dem Meere
°€ 300 - 600
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EMiliE MEDiz-PEliKAn 
(Vöcklabruck 1861 - 1908 Dresden) 

Lacroma, 1902 
Pastell/Papier, 22,8 x 50,2 cm 

monogrammiert E. P.,  
datiert Lacroma 1902

°€ 1.000 - 2.000

 | 9

EMiliE MEDiz-PEliKAn 
(Vöcklabruck 1861 - 1908 Dresden) 

Karstküste bei Duino, 1905 
Bleistift und Pastell/Papier, 17 x 24,5 cm 

monogrammiert E. P., datiert 25. Juni 
1905, bezeichnet und datiert Duino 1905

°€ 800 - 1.500

 | 10

EMiliE MEDiz-PEliKAn 
(Vöcklabruck 1861 - 1908 Dresden) 

Steilküste 
Kohle und Buntstift/Papier, 27,5 x 39 cm 

monogrammiert E.P.
°€ 1.500 - 2.500

 | 11

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com
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12 |  KARl MEDiz 
(Wien 1868 - 1945 Dresden) 
Birken, 1894 
Bleistift und Buntstift/Papier, 30,3 x 45,1 cm 
signiert K. Mediz, datiert März 1894
°€ 1.500 - 2.500

13 |  EMiliE MEDiz-PEliKAn 
(Vöcklabruck 1861 - 1908 Dresden) 
Dorflandschaft 1895 
Bleistift und Aquarell/Papier, 21 x 32,7 cm 
datiert 31. März 95
°€ 600 - 1.000

14 |  EMiliE MEDiz-PEliKAn 
(Vöcklabruck 1861 - 1908 Dresden) 
Birken im Karst, 1898 
Lithografie/Papier, 34 x 57,5 cm 
signiert E Pelikan Mediz, datiert 1898 
°€ 300 - 600
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EMiliE MEDiz-PEliKAn
(Vöcklabruck 1861 - 1908 Dresden)

Mädchen mit Blumen, 1894
Pastell/Papier, 27,4 x 39,2 cm

datiert 94
°€ 1.500 - 2.500

 | 15

EMiliE MEDiz-PEliKAn
(Vöcklabruck 1861 - 1908 Dresden)

Vögel, 1897
Lithografie/Papier, 30,2 x 42,3 

signiert E. Pelikan, datiert 1897
°€ 200 - 400

 | 16

EMiliE MEDiz-PEliKAn
(Vöcklabruck 1861 - 1908 Dresden)

Blick ins Tal
Lithografie/Papier, 49 x 80,1 cm

°€ 400 - 800

 | 17

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com
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18 |  KARl HAUK* 
(Klosterneuburg 1898 - 1974 Wien) 
Am See, um 1922 
Öl/Karton, 17,8 x 20,2 cm  
signiert Hauk
°€ 2.000 - 4.000

19 |  KARl HAUK* 
(Klosterneuburg 1898 - 1974 Wien) 
Sommertag, um 1922  
Öl/Karton, 17,8 x 21,4 cm  
signiert Hauk
°€ 2.000 - 4.000

20 |  KARl HAUK* 
(Klosterneuburg 1898 - 1974 Wien) 
Salzkammergut, um 1922 
Öl/Karton, 16,5 x 24,3 cm  
signiert Hauk
°€ 2.000 - 4.000

RicHARD TEScHnER 
(Karlsbad 1879 - 1948 Wien) 

Ruderer, 1933 
Aquarell/Papier, 21,7 x 15,3 cm 

monogrammiert rT, datiert 1933
°€ 400 - 800

 | 21

18

19

20
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22 |  OSWAlD GRill* 
(Wien 1878 - 1964 Wien) 
Segler bei Sonnenuntergang 
Öl/Leinwand, 47 x 50 cm 
€ 3.000 - 5.000

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com
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24 |  JOHAnn nEPOMUK RAUcH 
(Wien 1804 - 1847 Rom) 
Landschaft bei Wien 
Öl/Holz, 29,7 x 42 cm 
signiert J. Rauch 
°€ 1.000 - 2.000

23 |  HERMinE VOn JAnDA 
(Klosterbruck bei Znaim 1854 - 
1925 Klosterbruck bei Znaim) 
Föhrenwäldchen 
Pastell/Karton, 45,7 x 66 cm 
signiert Janda
°€ 600 - 1.000
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OTTO RASiM 
(Wien 1878 - 1936 Innsbruck) 

Wintertag, 1935 
Tempera/Karton, 39,5 x 38,3 cm 

signiert O. Rasim, datiert 1925 
verso beschriftet  

Ein Wintertag Otto Rasim  
1935, Frohe Weihnachten 1937

€ 2.000 - 4.000

 | 25

FRiEDRicH BEcK 
(Wien 1873 - 1921 Wien) 

Hochschwab, 1909 
Öl/Leinwand, 75,5 x 56 cm 

signiert F. Beck, datiert 1909 
verso Etikett Beck Friedrich III Lindengasse 43

€ 1.000 - 2.000

 | 26

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com
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27 |   ATEliER RUDOlF lEcHnER, WilHElM MüllER
(Wien 1822 - 1895 Wien), (Wien 1849 - 1928 Wien)
Porträt Josef Hoffmann
Fotografie, 16,7 x 11,3 cm, Portrait Atelier R. Lechner 
(Wilh. Miller) Wien I, Graben 17

°€ 300 - 600

28 |  JOSEF HOFFMAnn* 
(Pirnitz 1870 - 1956 Wien) 
Entwurf Blätter und Blüten 
Collage und Mischtechnik/Papier, 65,5 x 44,6 cm 
auf Karton montiert
°€ 500 - 1.500

29 |  JOSEF HOFFMAnn* 
(Pirnitz 1870 - 1956 Wien) 
Entwurf Trinkgläser 
Collage/Papier, 42,1 x 59,5 cm 
auf Karton montiert
°€ 500 - 1.500
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3231

JOSEF HOFFMAnn* 
(Pirnitz 1870 - 1956 Wien) 

Stengelglas 
Bleistift und Tusche/Papier, 21,9 x 30,2 cm 

auf Karton montiert, signiert Hoffmann,  
monogrammiert JH  

verso beschriftet No 4, zweifach  
gestempelt ATELIER OB. BAUR. PROF. 

 ARCH. DR. h.c. JOSEF HOFFMANN.
°€ 500 - 1.000

 | 30

JOSEF HOFFMAnn* 
(Pirnitz 1870 - 1956 Wien) 

Karaffe, Schüssel und Gabel 
Bleistift und Tusche/Papier, 

16,6 x 26,4 cm 
auf Karton montiert, monogrammiert 

JH und beschriftet RUM CITRONEN 
verso gestempelt ATELIER OB. BAUR. 

PROF. ARCH. DR. h.c. JOSEF und HOFF-
MANN, nummeriert NR 22 

°€ 1.000 - 1.500

 | 33

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

JOSEF HOFFMAnn* 
(Pirnitz 1870 - 1956 Wien) 

verziertes Glas 
Bleistift und Tusche/Papier, 8 x 10,9 cm  
signiert Hoffmann, monogrammiert JH.  

verso beschriftet No. 35
°€ 400 - 800

 | 31

JOSEF HOFFMAnn* 
(Pirnitz 1870 - 1956 Wien) 

Glas mit floraler Verzierung 
Bleistift und Tusche/Papier, 9,9 x 10,2 cm  

monogrammiert JH,  
gestempelt ATELIER OB. BAUR.  

PROF. ARCH. DR. h.c. JOSEF HOFFMANN
°€ 400 - 800

 | 32
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34 |  JOSEF HOFFMAnn* 
(Pirnitz 1870 - 1956 Wien) 
Entwurf eines Lusters
Tusche und Bleistift/Papier, 
19,3 x 32,6 cm 
auf Karton montiert
°€ 1.000 - 1.500

36 |  JOSEF HOFFMAnn* 
(Pirnitz 1870 - 1956 Wien) 
Vitrinenkasten 
Bleistift und Tusche/Papier, 21 x 15 cm 
monogrammiert JH 
verso beschriftet Vitrinenkasten und  
gestempelt ATELIER OB. BAUR. PROF. ARCH. 
DR. h.c. JOSEF HOFFMANN.
°€ 1.000 - 1.500

JOSEF HOFFMAnn* 
(Pirnitz 1870 - 1956 Wien) 

Entwurf einer Lampe
Tusche und Bleistift/Papier, 30,4 x 32,8 cm

auf Karton montiert
°€ 1.000 - 1.500

 | 35
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37 |  JOSEF HOFFMAnn* 
(Pirnitz 1870 - 1956 Wien) 
Grüne Vase 
Tinte und Aquarell/Papier, 26,5 x 21 cm 
monogrammiert JHn 
verso beschriftet 600 und gestempelt 
ATELIER OB. BAUR. PROF. ARCH. DR.  
h.c. JOSEF HOFFMANN
°€ 500 - 1.000

38 |  JOSEF HOFFMAnn* 
(Pirnitz 1870 - 1956 Wien) 
Roter Flakon 
Aquarell und Bleistift/Papier, 29,6 x 20,9 cm 
monogrammiert JH, datiert 34
°€ 500 - 1.000

JOSEF HOFFMAnn* 
(Pirnitz 1870 - 1956 Wien) 

Flakon 
Bleistift und Buntstift/Papier, 28,9 x 20,8 cm 

monogrammiert JH
°€ 400 - 800

 | 39
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41 |  ERWin STOlz* 
(Kyselka 1896 - 1987 Wien) 
Bogenschütze 
Tusche/Papier, 21,5 x 17 cm
°€ 800 - 1.500

40 |  ERWin STOlz* 
(Kyselka 1896 - 1987 Wien) 
Jäger im Wald 
Tusche/Papier, 25 x 20 cm
°€ 700 - 1.000

42 |  ERWin STOlz* 
(Kyselka 1896 - 1987 Wien) 
Jüngling am Weiher 
Tusche/Papier, 25,5 x 19,4 cm
°€ 800 - 1.500

43 |  ERWin STOlz* 
(Kyselka 1896 - 1987 Wien) 
Jüngling mit Schwan 
Tusche und Bleistift/Papier, 21,5 x 17 cm
°€ 800 - 1.500    
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AnTOn KOliG 
(Neutitschein 1886 - 1950 Nötsch) 

Liegender Männerakt 
Bleistift/Papier, 44,9 x 35,2 cm 

datiert 19.5.
°€ 3.000 - 5.000

 | 44 

GERTRAUD REinBERGER-BRAUSEWETTER* 
(Wien 1903 - 1992) 

Sonnenuntergang, 1925 
Holzschnitt/Papier, 79 x 44,5 cm 

signiert Gertraud Reinberger, datiert 1925 
bezeichnet Sonnenuntergang, Handdruck

°€ 800 - 1.500

 | 45
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46 |  cARRy HAUSER*  
(Wien 1895 - 1985 Rekawinkel) 
Der weiße Dämon, 1972 
Öl/Holz, 52,5 x 41 cm 
monogrammiert CH, datiert 72 
abgebildet im Werkverzeichnis Carry Hauser,  
Wien 2012, S. 496 mit Wkvznr. 1974 M 1  
und in Carry Hauser, Wien 2018, S. 122, Nr. 360
°€ 4.000 - 8.000

47 |  cARRy HAUSER*  
(Wien 1895 - 1985 Rekawinkel) 
Kleines Buschbild, 1974 
Öl/Platte, 47 x 55,5 cm 
monogrammiert CH, datiert 74 
abgebildet in Carry Hauser 
2018, S. 122, Nr. 360 und im 
Werkverzeichnis Carry Hauser, 
Wien 2012, S. 496 mit Wkvznr. 
1974 M 1
€ 5.000 - 10.000
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MAx AcKERMAnn* 
(Berlin 1887 - 1975 Schwarzwald)  

 Akte 
Öl/Leinwand/Platte, 72 x 38,5 cm 

monogrammiert M. A. 
Provenienz: Galerie Döbele Ravensburg,  

Galerie W. Klopfer Zürich 1985,  
Fischerauktionen Luzern 2008,  

Europäische Privatsammlung 
°€ 8.000 - 15.000

 | 48 

PAUl MEiSSnER* 
(Wien 1907 - 1983 Wien) 

Auf der Terrasse, um 1948 
Öl/Leinwand, 80,5 x 60,3 cm 

monogrammiert PM
°€ 3.000 - 4.000

 | 49 

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

Bastler_Auktionen_17_03_2022_korr3.indd   21 26.03.22   20:46



22  

50 51

52 53

Bastler_Auktionen_17_03_2022_korr3.indd   22 26.03.22   20:46



23  

50 |  HAnS KnESl*
(Bad Pirawarth 1905 - 1971 Wien)
Schreitende, 1955 
signiert Knesl, datiert 1955
Bronze, 52 x 24 x 15 cm
°€ 1.000 - 2.000

51 |  KARl JETzinGER* 
(St. Martin 1933 - 2012 Haidershofen) 
Mädchenakt, 1979 
Holz, 70 x 20 x 14,2 cm 
signiert Karl Jetzinger, monogrammiert 
KJ, datiert 1979 
°€ 1.000 - 1.500

53 |  SAlVADOR DAlÍ* 
(Figueres 1904 - 1989 Figueres) 
Venus à la Giraffe 
Bronze, 56,7 x 9,3 x 27,5 cm 
signiert Dalí, am Sockel beschriftet Euro art 
venturi arte und nummeriert 437/1000
°€ 500 - 1.000

52 |  AlOiS HEiDEl* 
(Wien 1915 - 1990 Wien) 
Giraffe, 1951 
Bronze, 45,5 x 25,5 x 12 cm 
monogrammiert A.H.  
datiert 51 
°€ 800 - 1.200

nAcH PABlO PicASSO*
(Málaga 1881 - 1973 Mougins)  

Zwei Akte 
Farblithografie/Papier, 84,7 x 35 cm 

im Stein datiert, nummeriert und signiert 4. 2. 69. III Picasso 
verso gestempelt Moulot M Paris; Stempel Reproduction 

Lithographique Spadem 1972
°€ 200 -500

 | 55

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

nAcH MARc cHAGAll* 
(Peskowatik bei Witebsk 1887 - 1985 Saint-Paul-de-Vence) 

Bonjour Paris, 1939 
Farblithografie/Papier, 62,8 x 47,2 cm 

signiert im Druck Marc Chagall 
beschriftet Marc Chagall „Bonjour Paris“ 1938 - Ch. Sorlier 

Grav. Lith., aus der Edition Euro Art
°€ 200 - 500

 | 54
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56 |  HElEnE FUnKE* 
(Chemnitz 1869 - 1957 Wien) 
Mädchen mit Lilien, um 1930 
Öl/Karton/Holz, 40 x 29,5 cm 
abgebildet im Wkvz. Helene Funke, Wien 2011, S. 236  
(Frauenkopf mit Lilien)
°€ 15.000 - 30.000
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HElEnE FUnKE* 
(Chemnitz 1869 - 1957 Wien) 

Akt 
Bleistift/Papier, 31,1 x 23,5 cm 

monogrammiert F
°€ 1.000 - 2.000

 | 57 

ERWin STOlz* 
(Kyselka 1896 - 1987 Wien) 

Im Hamam, 1944 
Gouache/Papier, 28 x 21 cm 

signiert E. Stolz, datiert 44
°€ 1.000 - 2.000

 | 58
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59 |  MARiE-lOUiSE VOn MOTESiczKy* 
(Wien 1906 - 1996 London) 
Stilleben mit Azalee 
Öl/Leinwand, 50,6 x 61 cm 
signiert Motesiczky
°€ 5.000 - 8.000

60 |  MARiE-lOUiSE VOn MOTESiczKy* 
(Wien 1906 - 1996 London) 
Landschaft mit Aquädukt 
Öl/Leinwand, 55,5 x 61 cm 
€ 3.000 - 4.000
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61 |  MARiE-lOUiSE VOn MOTESiczKy* 
(Wien 1906 - 1996 London) 
Zigaretten am Tisch, 1928 
Öl/Leinwand, 39,8 x 31 cm 
signiert Motesiczky, datiert 1928 
ausgestellt und abgebildet im Ausstellungskatalog von 
Marie-Louise von Motesiczky, Wien Museum 2007, S. 107, 
Nr. 31 und in Stadt der Frauen, Belvedere 2019, S. 254
€ 15.000 - 30.000

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com
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62 |  SERGiUS PAUSER* 
(Wien 1896 - 1970 Klosterneuburg) 
Tulpenstrauß 
Öl/Karton, 50,7 x 40,3 cm 
signiert S. Pauser 
°€ 3.000 - 6.000

63 |  ROBin cHRiSTiAn AnDERSEn* 
(Wien 1890 - 1969 Wien) 
Stilleben, 1920 
Öl/Karton, 39,8 x 49,4 cm 
signiert R. C. Andersen, datiert 1920
°€ 2.500 - 5.000

65 |  THEODOR FRiED* 
(Budapest 1902 - 1980 New York) 
Nachspeise, 1948 
Öl/Hartfaserplatte, 59,5 x 50,5 cm, signiert Th. Fried, datiert 1948, verso signiert 
Th. Fried, 400 W., 23 St., New York II, N.Y. betitelt und datiert „Dessert“ 1948
°€ 1.000 - 2.000

64 |  BORiS DEUTScH* 
(Krasnogorsk 1892 - 1978 Los Angeles) 
Rabbi, 1925 
Öl/Karton, 46,5 x 56,5 cm 
signiert Boris Deutsch, datiert 1925
°€ 2.000 - 4.000
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66 |  MARGARETE BERGER-HAMERScHlAG* 
(Wien 1902 - 1958 London) 
Im Jugendzentrum 
Öl/Leinwand, 56 x 76 cm 
signiert Margarete Livia Berger-Hamerschlag
°€ 2.500 - 4.000

MARGARETE BERGER-HAMERScHlAG* 
(Wien 1902 - 1958 London) 

Joan Gili i Serra mit Ehefrau, 1941 
Öl/Leinwand, 66 x 48 cm 

signiert Margarete Hamerschlag, datiert 1941
°€ 1.000 - 3.000

 | 67

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

Bastler_Auktionen_17_03_2022_korr3.indd   29 26.03.22   20:47



30  

68 |  AiMé BARRAUD* 
(La Chaux-de-Fonds 1902 - 1954 Neuenburg) 
Die weiße Puppe 
Öl/Leinwand, 61,8 x 40,4 cm 
signiert Aimé Barraud
°€ 2.000 - 4.000

69 |  ERnST licHTBlAU* 
(Wien 1883 - 1963 Wien) 
Tänzerin, 1920 
Bleistift und Buntstift/Papier, 25,6 x 24 cm 
signiert E. Lichtblau, datiert 1920
€ 1.000 - 2.000

70 71
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70 |  DinA KUHn* 
(Wien 1891 - 1963 Schlierbach) 
Lenz 
Keramik, glasiert, 52 x cm, Fayence, cremeweiß  
glasiert, Glasurmalerei in Blau, Grün, Rosa und  
Violett-Braun; Wiener Werkstätte,  
monogrammiert DK, Sockelinnenseite  
geprägt WW 375, DK
€ 1.200 - 2.400

71 |  REni ScHAScHl* 
(Pula 1895 - 1979 Wien) 
Frauenfigur 
Keramik, glasiert, 46,6 x cm, Majolika,  
polychrom glasiert, Wiener Werkstätte,  
geprägt und gemalt WW AUSTRIA, 870 / 7  
abgebildet in Expressive Keramik der  
Wiener Werkstätte, München 1992, S. 55
€ 1.200 - 2.400

AlFRED HAGEl 
(Wien 1885 - 1945 Wien) 
Hochzeitsvorbereitungen 

Mischtechnik/Papier, 34,5 x 28,5 cm 
signiert Hagel

°€ 1.000 - 2.000

 | 72

cilETTE OFAiRE* 
(Couvet 1891 - 1964 Sanary-sur-Mer) 

Suzanne 
Aquarell/Papier, 44,5 x 34,5 cm 

signiert Cilette, verso bezeichnet Suzanne
°€ 800 - 1.500

 | 73
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74 |  ORlA AnDREAS MUFF* 
(Kopenhagen 1903 - 1984 Kopenhagen) 
Tanzendes Paar, um 1930 
Öl/Leinwand, 50,5 x 63 cm 
signiert Muff
°€ 1.000 - 2.000

75 |  lilJA BUSSE* 
(Moskau 1897 - 1958 Berlin) 
Im Konzert, 1921 
Öl/Leinwand, 39,5 x 42,7cm 
signiert Lilja Busse, datiert 1921
°€ 8.000 - 14.000
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MORiTz MElzER* 
(Albendorf 1877 - 1966 Berlin) 

Badende am Ufer der roten Insel, um 1905 
Öl/Leinwand, 98,5 x 105 cm 

signiert Melzer 
ausgestellt in Berlin, 1910; Museum Kunstforum  

Ostdeutsche Galerie Regensburg, 2007-2008 
Provenienz: Rheinländische Privatsammlung,  

Auktionshaus Ketterer 2005 und 2007,  
Galerie Ritthaler Hamburg 2008,  

Europäische Privatsammlung
°€ 20.000 - 30.000

 | 76 
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77 |  TRUDE WAEHnER* 
(Wien 1900 - 1979 Wien) 
Otto Klemperer, 1973 
Holzschnitt/Papier, 27,7 x 18 cm, signiert Waehner, 
bezeichnet Klemperer dirige, dal ciclo „Fare e  
Sentire Musica“, Prova d‘Autore, datiert 1973°
€ 200 - 300

78 |  TRUDE WAEHnER* 
(Wien 1900 - 1979 Wien) 
Alban Berg, 1973 
Holzschnitt/Papier, 27,7 x 18 cm 
signiert Waehner, beschriftet Prova d‘Autore, „Alban Berg 
dirige Wozzek“ dal ciclo, „Fare e Sentire Musica“
°€ 200 - 300

80 |  TRUDE WAEHnER* 
(Wien 1900 - 1979 Wien) 
Bruno Walter, 1973 
Holzschnitt/Papier, 27,6 x 18 cm 
signiert Waehner, beschriftet Bruno Walter dirige 
Mahler prove d‘Autore 1973 dal ciclo „Fare e Sentire 
Musica“, datiert 1973
°€ 200 - 300

79 |  TRUDE WAEHnER* 
(Wien 1900 - 1979 Wien) 
David Oistrakh in Prades, 1973 
Holzschnitt/Papier, 28 x 20,5 cm  
signiert Waehner, bezeichnet dal  
ciclo „Fare e Sentire Musica“  
Prova d‘Artiste
°€ 200 - 300

Bastler_Auktionen_17_03_2022_korr3.indd   34 26.03.22   20:47



35  

cARRy HAUSER* 
(Wien 1895 - 1985 Rekawinkel) 

Familienbild, 1936 
Öl/Holz, 60,2 x 49,4 cm 

monogrammiert CH, datiert 36 
verso signiert, monogrammiert und  

bezeichnet Hauser CH Familie 
abgebildet im Werkverzeichnis Carry Hauser, 

Wien 2012, S. 408 mit Wkvznr. 1936 M 2 und 
in Carry Hauser, Wien 2018, S. 90, Nr. 265

°€ 5.000 - 8.000

 | 81

cARRy HAUSER* 
(Wien 1895 - 1985 Rekawinkel) 

Sursum Corda 
Gouache/Papier, 12,5 x 25 cm 

bezeichnet von Papa Hauser
°€ 800 - 1.500

 | 82
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83 |  ERWin lAnG* 
(Wien 1886 - 1962 Wien) 
Mänade 
Lithografie/Papier, 46,9 x 33 cm
°€ 200 -300

84 |  ERWin lAnG* 
(Wien 1886 - 1962 Wien) 
Reigen 
Lithografie/Papier, 46,9 x 33 cm
°€ 200 -300

85 |  ERWin lAnG* 
(Wien 1886 - 1962 Wien) 
Erhebung 
Lithografie/Papier, 46,9 x 33 cm 
°€ 200 - 300

83 84

85

36  
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MAx OPPEnHEiMER* 
(Wien 1885 - 1954 New York)

Rosé-Quartett, 1920
Farblithografie/Papier, 65,5 x 64 cm

monogrammiert im Druck MOPP
abgebildet im Wkvz. Pabst,  

München 1993, Nr. L15
°€ 2.500 - 4.500

 | 86 

MAx OPPEnHEiMER* 
(Wien 1885 - 1954 New York)

Die Amati, 1932
Farblithografie/Papier, 67 x 55 cm

monogrammiert und datiert im Druck MOPP 32
abgebildet im Wkvz. Pabst, München 1993, Nr. L 22  

und im Ausstellungskatalog des  
Jüdischen Museums in Wien 1994, S. 163

°€ 3.000 - 5.000

 | 87 
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WilHElM THöny 
(Graz 1888 - 1949 New York) 

Aus der Schweiz kehrte Wilhelm Thöny 1923 nach Graz zurück, wo er gemeinsam 
mit Alfred Wickenburg, Fritz Silberbauer und Axel Leskoschek die Grazer Sezession 
gründete, deren erster Präsident er wurde. Die Gemälde und Aquarelle der Nach-
kriegszeit sind durch die Erfahrungen des Krieges geprägt und von einer Düsternis 
beeinflusst, die sich in einem schwermütigen, dunklen Kolorit ausdrückt. Gleich-
zeitig war Thöny aber auch ein Mann der Gesellschaft. Er besuchte regelmäßig 
das Theater, die Oper und Konzerte und beobachtete mit Leidenschaft die Schau-
spieler und Musiker. Vor diesem Hintergrund ist es nicht verwunderlich, dass er 
genau zu der Zeit, noch im Jahr seiner Ankunft in Graz, für das Grazer Theatercafé  
Thalia drei Bilder fertigte. Die beiden Geschwisterbilder befinden sich in  
musealen Sammlungen und stellen das Schauspiel und die Oper dar. Im vorlie-
genden Stück wird Poesie, Musik und Malerei versinnbildlicht.

Vor schlichtem blauen Hintergrund, von Früchte tragenden Pflanzen ein-
gerahmt, sitzen und stehen die Figuren der Dicht- und Schauspielkunst so-
wie der Musik und der Malerei nebeneinander. Die Figuren sind auf einem 
Podest positioniert, wobei Thöny der Schauspielkunst den wichtigsten Platz 
einräumt. In Verkörperung einer elegant gekleideten Dame mit feuerrotem 
Haar steht sie auf der höchsten Stufe. Sie ist dem Dichter oder auch einem 
Schauspieler zugeneigt, der ein Bein auf das Podium gestellt hat und vorge-
beugt vom Blatt rezitiert. Vermutlich handelt es sich bei dem Dargestellten um  
Herbert Thöny, den Bruder Wilhelms, der erfolgreicher Bariton an der Grazer 
Oper war. Der Geiger zur Rechten der Schaustellerin ist in sein Spiel vertieft, 
sein Antlitz ist von der Krempe des tiefgezogenen Huts verdeckt. Er bietet die 
musikalische Begleitung der Szene und bleibt anonym. 

Am rechten Bildrand schließlich wird die Malkunst verkörpert. Es ist ein 
Selbstbildnis von Thöny, das ihn aufrecht stehend, mit konzentriertem Blick 
darstellt. In einer selbstbewussten Pose steht er vor der Staffelei und hält die 
Darstellung fest. Thöny beschränkt sich in diesem Gemälde auf fünf Farben 
und hebt mit einer überlegten Farbregie bedeutungsvolle Details hervor. Allzu 
oft wird der Begriff des Hauptwerkes strapaziert, um ein Gemälde anzupreisen. 
Im großformatigen Gemälde, in dem uns Wilhelm Thöny in die Welt der  schö-
nen Künste und der Allegorien entführt, ist dies gerechtfertigt.
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WilHElM THöny 
(Graz 1888 - 1949 New York) 

Die schönen Künste, 1923 
Öl/Leinwand, 180 x 265 cm 

signiert W. Thöny 
abgeb. im Wkvz. Wilhelm Thöny,  

im Sog der Moderne, Graz 2013, Nr. 156 
Provenienz: Theatercafè Thalia Graz, 

Privatbesitz Italien, Privatbesitz Österreich
°€ 300.000 - 600.000

 | 88
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89 |  WilHElM THöny 
(Graz 1888 - 1949 New York) 
Jung und Alt 
Tusche/Papier, 21,7 x 28,4 cm 
signiert W. Thöny
€ 2.000 - 3.000

90 |  WilHElM THöny 
(Graz 1888 - 1949 New York) 
Am Dach, um 1937 
Tusche, laviert/Papier, 22,5 x 29 cm 
signiert W Thöny

°€ 2.000 - 3.000

40  
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WilHElM THöny 
(Graz 1888 - 1949 New York) 

Paris, hôtel de ville 
Öl/Leinwand/Karton, 35,3 x 44,5 cm 

signiert W. Thöny 
Provenienz: Privatbesitz Spanien,  

Privatbesitz Österreich
€ 25.000 - 45.000

 | 91
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93 |  Willy EiSEnScHiTz* 
(Wien 1889 - 1974 Paris) 
Bei Aix-en-Provence, 1928 
Aquarell/Papier, 40 x 54 cm 
signiert W. Eisenschitz
°€ 2.000 - 3.000

92 |  Willy EiSEnScHiTz* 
(Wien 1889 - 1974 Paris) 
Les Iles D´Or, 1931 
Aquarell/Papier, 38,5 x 51,5 cm 
signiert W. Eisenschitz
°€ 2.000 - 3.000

Willy EiSEnScHiTz* 
(Wien 1889 - 1974 Paris) 

Bauern in der Provence
Öl/Leinwand, 54 x 72 cm

signiert W. Eisenschitz
°€ 10.000 - 15.000

 | 94
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95 |  Willy EiSEnScHiTz* 
(Wien 1889 - 1974 Paris) 
Canal Saint-Martin, Paris  
Öl/Leinwand, 81 x 100 cm 
signiert W. Eisenschitz
°€ 10.000 - 16.000
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Willy EiSEnScHiTz* 
(Wien 1889 - 1974 Paris) 

An der Seine in Paris, 1957
Öl/Leinwand, 60,3 x 45,6 cm

signiert W. Eisenschitz, datiert 1957
°€ 8.000 - 14.000

 | 96
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97 |  AlFRED KUBin* 
(Leitmeritz 1877 - 1959 Zwickledt) 
Alter, 1947 
Tusche/Papier, 40 x 29,5 cm 
signiert A Kubin, datiert 47
°€ 2.000 - 3.000

98 |  AlFRED KUBin* 
(Leitmeritz 1877 - 1959 Zwickledt) 
Robbenjagd, 1949 
Tusche/Papier, 23,2 x 18 cm 
signiert A. Kubin, datiert 49 
verso beschriftet Kap York/Grönland
€ 1.500 - 3.000

46  
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AlFRED KUBin* 
(Leitmeritz 1877 - 1959 Zwickledt) 

Schiffbruch, 1944 
Tusche und Aquarell/Papier, 38 x 29 cm 

signiert Kubin, datiert 44
°€ 4.000 - 8.000
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101 |  AnTOn FAiSTAUER 
(St. Martin bei Lofer 1887 - 1930 Wien) 
Plakatentwurf zur österr. Ausst. in der Liljevachs Kunsthalle 1917 
Pastell/Papier, 27,5 x 21 cm
°€ 1.500 - 3.000

100 |  FRAnz VOn zülOW* 
(Wien 1883 - 1963 Wien) 
Entwurf für ein Lotterieplakat, 1926 
Aquarell und Tusche/Papier, 58 x 33 cm
°€ 1.000 - 2.000

103 |  cARRy HAUSER* 
(Wien 1895 - 1985 Rekawinkel) 
Blauer Kopf 
Tusche, laviert/Papier, 14,9 x 10,5 cm 
abgebildet in Carry Hauser 2018, S. 34, Nr. 105
°€ 500 - 800

102 |  FRAnziSKA zAcH 
(Losenstein 1900 - 1930 Paris) 
Mittagsrast 
Holzschnitt/Papier, 16,5 x 12,2 cm 
Nachlasstempel Fanziska Zach
°€ 50 - 100

Bastler_Auktionen_17_03_2022_korr3.indd   48 26.03.22   20:48



49  

FRAnz VOn zülOW*
(Wien 1883 - 1963 Wien)

Pflegeschwestern, 1922
Bleistift und Tusche/Papier, 20 x 30 cm

signiert F v. Zülow, datiert 1922
°€ 1.500 - 2.500

 | 104

FRAnz VOn zülOW*
(Wien 1883 - 1963 Wien)

Operationsraum, 1922
Tusche und Pastell/Papier, 19,6 x 30 cm

signiert F v. Zülow, datiert 1922
°€ 1.500 - 2.500

 | 105

FRAnz VOn zülOW*
(Wien 1883 - 1963 Wien)

Im Lagerraum, 1922
Bleistift und Tusche/Papier, 19,5 x 29,5 cm

signiert F v. Zülow, datiert 1922
°€ 1.500 - 2.500

 | 106
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107 |  cARRy HAUSER* 
(Wien 1895 - 1985 Rekawinkel) 
Porträt der Mutter, 1919 
Öl/Karton, 34,5 x 29,5 cm 
monogrammiert CH, datiert 19 
abgebildet im Werkverzeichnis Carry 
Hauser, Wien 2012, S. 249 mit Wkvznr. 
1919 M 37 und im Austellungskatalog 
Carry Hauser, MAK Wien 2016
°€ 10.000 - 15.000

109 |  cARRy HAUSER* 
(Wien 1895 - 1985 Rekawinkel) 
Glückwunschkartenentwurf,1912 
Bleistift/Papier, 14,5 x 11,2 cm 
abgebildet in Carry Hauser 2018, S. 14, Nr. 27
°€ 500 - 800

108 |  cARRy HAUSER* 
(Wien 1895 - 1985 Rekawinkel) 
Kind mit Ente, 1932 
Bleistift/Papier, 12,3 x 11,5 cm 
abgebildet in Carry Hauser 2018, S. 42, Nr. 124
°€ 500 - 800
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cARRy HAUSER* 
(Wien 1895 - 1985 Rekawinkel) 

Porträt des Vaters, 1919 
Öl/Karton, 35 x 30 cm 

monogrammiert CH 
abgebildet im Werkverzeichnis Carry Hauser, 

Wien 2012, S. 249 mit Wkvznr. 1919 M 36 
 und im Austellungskatalog Carry Hauser,  

MAK Wien 2016
°€ 10.000 - 15.000

 | 110
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cARRy HAUSER* 
(Wien 1895 - 1985 Rekawinkel) 

Gemeinschaft, 1922 
Bleistift/Papier, 36,3 x 27,2 cm 

monogrammiert CH, datiert 1. IX. 22 
abgebildet in Carry Hauser 2018,  

S. 36, Nr. 112
°€ 500 - 800

 | 111

cARRy HAUSER* 
(Wien 1895 - 1985 Rekawinkel) 

Schloss Friedberg, 1953 
Tusche/Papier, 35 x 21,2 cm 

monogrammiert CH, datiert 53 
bezeichnet TAZZ Schloss Friedberg Volders Tirol 
abgebildet in Carry Hauser 2018, S. 93, Nr. 271

°€ 500 - 800

 | 112
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113 |  HAnS SPiEGEl* 
(Münnerstadt 1894 - 1966 Stuttgart) 
Stillleben mit Masken 
Öl/Holz, 92 x 122 cm 
monogrammiert H. S. 
abgebildet in Expressiver Realismus in Deutschland, 
Wien 2017, S. 5, Kat. Nr. 5
€ 10.000 - 15.000
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HAnS SPiEGEl* 
(Münnerstadt 1894 - 1966 Stuttgart) 

In der Sektbar, um 1923 
Öl/Leinwand, 75 x 64 cm 

monogrammiert H. S. 
ausgestellt „Bei Genießern zu Gast“ auf Schloss Halbturn, Burgenland 2021 

abgebildet in Expressiver Realismus in Deutschland, Wien 2017, S. 4, Nr. 2
°€ 12.000 - 18.000

 | 114
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117 |  WilHElM TRAEGER* 
(Wien 1907 - 1980 Ried im Innkreis) 
Praterartisten 
Holzschnitt/Papier, 35,5 x 44,8 cm 
signiert W. Traeger, beschriftet und nummeriert Praterartisten, 
Handdruck 2/25
°€ 400 - 800

115 |  KARl FRiEDRicH BEll* 
(Wien 1877 - 1958 Wien) 
Der Horoskopsteller 
Holzschnitt/Papier, 34,5 x 28 cm 
signiert K. F. Bell, beschriftet Horoskopsteller, 
nummeriert 2/30
°€ 100 - 200

116 |  WilHElM TRAEGER* 
(Wien 1907 - 1980 Ried im Innkreis) 
Maronibrater 
Holzschnitt/Papier, 25 x 35,5 cm 
signiert W. Traeger, beschriftet und nummeriert 
Maronibrater, 48/350/70
°€ 400 - 800
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ROGER WORMS*
(Épernay 1907 - 1980 Paris)

Boxkampf, 1930
Öl/Karton, 58,6 x 30,2 cm

signiert Roger Worms, datiert 30
verso Ausstellungsetiketten

°€ 2.000 - 3.000

 | 118
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121 |  GEORGE GROSz* 
(Berlin 1893 - 1959 Berlin) 
Stehender Akt II, 1914 
Bleistift und Kohle/Papier, 27,8 x 20,9 cm 
verso datiert 1914 und Nachlasstempel 
George Grosz 23/4
°€ 2.000 - 3.000

122 |  GEORGE GROSz* 
(Berlin 1893 - 1959 Berlin) 
Sitzender Akt, 1918 
Grafitstift und Aquarell/Papier, 28,5 x 22,8 cm 
signiert Grosz, datiert 1918 
°€ 3.000 - 4.000

119 |  GEORGE GROSz* 
(Berlin 1893 - 1959 Berlin) 
Stehender Akt, 1914 
Tusche/Papier, 32,1 x 24,3 cm 
datiert 1914, verso Aktstudie Tusche auf Papier  
und Nachlasstempel George Grosz 2/27/7
°€ 3.000 - 4.000

120 |  GEORGE GROSz* 
(Berlin 1893 - 1959 Berlin) 
Stehender weiblicher Akt, 1913 - 1914 
Tusche/Papier, 27,5 x 22,6 cm 
datiert 1913 - 1914 
verso Nachlasstempel George Grosz 2/16/2
°€ 2.000 - 3.000

56  
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GEORGE GROSz* 
(Berlin 1893 - 1959 Berlin) 

Berliner Straßenszene, um 1920 
Tusche/Papier, 38 x 27 cm 

signiert Grosz, verso betitelt Begegnung, nummeriert 282, A84 
Expertise von Ralph Jentsch liegt bei 

°€ 15.000 - 25.000

 | 123

57  

Bastler_Auktionen_17_03_2022_korr3.indd   57 26.03.22   20:48



58  

125 |  EDUARD niETHAMMER 
(Basel 1884 – 1967 Basel) 
Blick über den Genfersee, 1918 
Öl/Leinwand, 48 x 64,5 cm 
monogrammiert EdN 
bezeichnet St. Sulpice 
verso bezeichnet Cafe Bellevue  
St. Sulpice, 1918 
Ach wie schön und wie viel! 
verso Etiktetten Kunsthalle Basel
°€ 2.000 - 3.000

124 |  ERWin VOllMER* 
(Berlin 1884 – 1973 Rehlingen) 
Segler am Morgen 
Öl/Leinwand, 59,7 x 55 cm 
signiert Erwin Vollmer 
verso bezeichnet Rehlingen b. 
Lüneburg „Segel im Morgen“
°€ 2.000 - 3.000
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ROBERTO iRAS BAlDESSARi* 
(Innsbruck 1894 - 1965 Rom) 

die Netzflickerinnen, 1923 
Öl/Leinwand/Karton, 60,4 x 49,4 cm 

monogrammiert R. M. B., datiert 1923
°€ 5.000 - 10.000

 | 126
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128 |  JOSEF EBERz 
(Limburg an der Lahn 1880 - 1942 München) 
Küste bei Ragusa, 1923 
Öl/Karton, 34 x 42,5 cm, signiert J. Eberz,  
datiert 23, Ausstellungsetikett Galerie  
Neue Kunst Hans Goltz München,  
N° P.459, ausgestellt 1923 
abgebildet in Expressiver Realismus in  
Deutschland, Wien 2017, S. 12, Nr. 17
°€ 4.000 - 8.000

JOSEF EBERz 
(Limburg an der Lahn 1880 - 1942 München) 

Landschaft bei Assisi, 1920 
Öl/Leinwand, 58 x 79 cm 

signiert J. Eberz, datiert 20 
Ausstellungsetikett Galerie Neue Kunst Hans 

Goltz München, Nr P.459, 1923; ausgestellt in 
der Städtischen Kunstsammlung Limburg 2021

°€ 15.000 - 25.000

 | 127
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JOSEF EBERz 
(Limburg an der Lahn 1880 - 1942 München) 

Der exotische Tanz, 1917 
Öl/Karton, 34,9 x 30,3 cm 

signiert J. Eberz, datiert 17 
abgebildet in Expressiver Realismus in  
Deutschland, Wien 2017, S. 13, Nr. 18

°€ 15.000 - 25.000
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130 |  HAnnS HAAS* 
(1890 - 1963 München) 
Kletterer im Fels, 1923 
Aquarell und Bleistift/Papier, 45,5 x 34,3 cm 
signiert Hanns S. Haas, datiert 1923
°€ 500 - 800

133 |  GEORG EHRlicH* 
(Wien 1897 - 1966 Luzern) 
Dostojewski Illustration 
Lithografie/Papier, 62,2 x 44,3 cm 
signiert Georg Ehrlich 
in Bleistift bezeichnet und nummeriert  
Dostojewski Illustration VII/X 
abgebildet im Kat. Hagenbund,  
Wien 2019, S. 13, Nr. 26
°€ 300 - 500

132 |  EMil BöHM* 
(München 1873 - 1958 München) 
Der Weg zum Glück 
Aquarell/Papier, 21,5 x 18,8 cm
°€ 600 - 1.000

131 |  GEORG EHRlicH* 
(Wien 1897 - 1966 Luzern) 
Gebet 
Lithografie/Papier, 62,9 x 43,2 cm 
signiert Georg Ehrlich 
in Bleistift bezeichnet und nummeriert  
Gebet mit den Eseln ins Himmelreich  
einzugehen (Francis Jammes) 23/45 
abgebildet im Kat. Hagenbund,  
Wien 2019, S. 14, Nr. 29
°€ 300 - 500

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

R. STEEnSMA 
(Lebensdaten unbekannt) 

Münchner Türme 
Öl/Leinwand, 89,3 x 40,3 cm

°€ 2.000 - 3.000

 | 134
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135 |  EMil BöHM* 
(München 1873 - 1958 München) 
Dame im Kaffeehaus 
Aquarell/Papier, 22 x 15,5 cm
°€ 500 - 800

136 |  EMil BöHM* 
(München 1873 - 1958 München) 
Beim Kartenspiel 
Aquarell/Papier, 21 x 15 cm
°€ 500 - 800
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137 |  ERicH HEcKEl* 
(Döbeln 1883 - 1970 Radolfzell) 
Wilhelm Simon Guttmann, 1911 
Aquarell/Velin, 36,7 x 43,6 cm 
signiert E Heckel, datiert 1911 
verso Gemälde „Tulpen“, Aquarell und Bleistift/Velin  
nochmals signiert und datiert Erich Heckel 21 
abgebildet in Galerie Nierendorf, Deutsche Expressionisten, Kat. Nr. 20, 
Berlin 1988 und Galerie Nierendorf, Ausgewählte Werke aus 4  
Jahrzehnten, Kat. Nr. 7, Berlin 1992; ausgestellt in State Hermitage  
Museum St. Petersburg: Gegenlicht 2013-2014 und abgebildet im  
Ausstellungskatalog S.58, Nr.18 
Das Werk ist im Nachlass-Archiv registriert. 
Provenienz: Bassenge 1982, Galerie Nierendorf, Karl & Faber 1989,  
Bassenge 2008, Privatsammlung
°€ 15.000 - 30.000
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138 |  RUDOlF ScHlicHTER* 
(Calw 1890 - 1955 München) 
Bücherwurm 
Aquarell und Tusche/Papier, 47,5 x 39,5 cm 
signiert R. Schlichter, beschriftet Welcher Fleiß
°€ 5.000 - 8.000
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140 |  OTTO RUDOlF ScHATz* 
(Wien 1900 - 1961 Wien) 
Erotische Szene II, 1927 
Holzschnitt/Papier, 14,3 x 23 cm 
monogrammiert ORS, datiert 27
°€ 400 - 800

139 |  OTTO RUDOlF ScHATz* 
(Wien 1900 - 1961 Wien) 
Erotische Szene I, 1927 
Holzschnitt/Papier, 14 x 14,8 cm 
monogrammiert ORS, datiert 27
°€ 400 - 800

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

OTTO RUDOlF ScHATz* 
(Wien 1900 - 1961 Wien) 
Erotische Szene III, 1927 

Holzschnitt/Papier, 
16 x 16,2 cm 

monogrammiert ORS, 
datiert 27

°€ 400 - 800
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143 |  ERicH ScHMiD* 
(Wien 1908 - 1984 Paris) 
Roter Himmel, 1967 
Öl/Leinwand, 60 x 73 cm 
signiert E. Schmid, datiert 67 
abgebildet in Erich Schmid, Wien 2002, S. 75
°€ 2.000 - 4.000

142 |  ERicH ScHMiD* 
(Wien 1908 - 1984 Paris) 
Das Rathaus, 1961 
Öl/Leinwand, 73 x 60 cm 
signiert E. Schmid, datiert 61 
abgebildet in Erich Schmid, Wien 2002, S. 65
°€ 1.500 - 4.000
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145 |  AlFRED EicHHORn* 
(St. Valentin 1909 - 1972 Donnerskirchen) 
Abendlicher Garten, 1942 
Öl/Hartfaserplatte, 62,5 x 77 cm 
signiert Alfred Aichhorn, datiert 1942 
verso beschriftet Abendlicher Garten
°€ 2.000 - 5.000

ERicH ScHMiD* 
(Wien 1908 - 1984 Paris) 

Farben und Malpalette, 1983 
Öl/Holz, 46 x 55 cm 

signiert E. Schmid, datiert 83 
abgebildet in Erich Schmid, Wien 2002, S. 103

°€ 2.500 - 5.000
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146 |  UMKREiS GRUPPE 33 
(Basel 1933) 
Markttag 
Aquarell/Papier, 25,4 x 31,8 cm 
°€ 1.000 - 2.000

147 |  UMKREiS GRUPPE 33 
(Basel 1933) 
Badende 
Aquarell und Bleistift/Papier, 27,3 x 31,7 cm
°€ 1.000 - 2.000

148 |  UMKREiS GRUPPE 33 
(Basel 1933) 
Fischer auf der Brücke 
Aquarell und Bleistift/Papier, 25,7 x 31,7 cm
°€ 1.000 - 2.000

RicHARD BiRinGER 
(Höchst am Main 1877 - 1947 Höchst am Main) 

Kruppwerk Engers am Rhein, um 1930 
Öl/Leinwand, 67,5 x 49,5 cm 

signiert R. Biringer, verso bezeichnet 
Kruppwerk Engers a. Rhein, R. Biringer, Ffm. Höchst

°€ 2.000 - 4.000

 | 149

Bastler_Auktionen_17_03_2022_korr3.indd   70 26.03.22   20:49



71  mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

Bastler_Auktionen_17_03_2022_korr3.indd   71 26.03.22   20:49



72  

151 |  STEPHAn HlAWA* 
(Wien 1896 - 1977 Wien) 
Porträt Dr. Fiala, 1946 
Aquarell und Bleistift/Papier/Karton, 39,7 x 30,4 cm 
signiert Hlawa, datiert 46 
verso beschriftet Dr. Fiala Dirigent + Komponist
°€ 800 - 1.000

152 |  STEPHAn HlAWA* 
(Wien 1896 - 1977 Wien) 
Traum, um 1925 
Tusche und Bleistift/Papier, 31 x 42,5 cm 
signiert Hlawa
€ 1.500 - 2.000

150 |  STEPHAn HlAWA* 
(Wien 1896 - 1977 Wien) 
Dr. Fiala dirigiert, 1945 
Aquarell und Bleistift/Papier, 60,7 x 42,5 cm 
signiert Hlawa, datiert 45 
verso beschriftet Dr. Fiala Dirigent + Komponist
°€ 800 - 1.000

Bastler_Auktionen_17_03_2022_korr3.indd   72 26.03.22   20:49



73  

153 |  OTTO HOFMAnn* 
(Essen 1907 - 1996 Pompeiana) 
Haus am See, 1933 
Öl/Leinwand, 46,8 x 61 cm 
monogrammiert OH, datiert 33 
abgebildet in Expressiver Realismus in  
Deutschland, Wien 2017, S. 47
€ 5.000 - 8.000
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155 |  EMil BETzlER* 
(Kamen 1892 - 1974 Frankfurt) 
Flusslandschaft mit Häusern 
Öl/Papier/Karton, 41,8 x 50,2 cm 
signiert Betzler
€ 1.500 - 2.000

154 |  WilHElM BiTTORF 
(Offenbach 1904 - 1951) 
Das kleine Paradies 
Öl/Leinwand, 42,4 x 55,2 cm 
signiert W. Bittorf 
verso Entwurf Landschaft
°€ 1.500 - 2.000
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lyOnEl FEininGER* 
(New York 1871 - 1956 New York) 

Stadt mit Kirchturm, 1954 
Tusche und Kohle/Papier, 22,4 x 29 cm 

signiert Feininger, datiert 1954 
Das Werk wurde durch Achim Moeller, Leiter des Lyonel-Feininger-  

Projekts, authentifiziert und mit der Nummer 1668-08-31-20  
registriert und ins Wkvz. Feininger aufgenommen. 

Provenienz: Peter Kamnitzer USA, Privatsammlung,  
Sothebys, Privatsammlung 

°€ 8.000 - 16.000
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FRAnz SEDlAcEK 
(Breslau 1891 - 1945 verschollen) 

Franz Sedlacek ist unbestritten einer der außergewöhnlichs-
ten Maler der österreichischen Zwischenkriegsszene. Lange Zeit 
in Vergessenheit geraten, wurde der studierte Chemiker Ende 
der 1970er Jahre als Neuentdeckung unter den Phantastischen  
Realisten gefeiert. Sedlaceks Augenmerk galt zunächst der 
Grafik, ehe er sich mehr der Ölmalerei zuwandte. Hier mach-
te er mit neusachlichen, in altmeisterlicher Lasurtechnik ge-
malten Bildern von sich reden. Seinen präzise ausgestalteten  
Gemälden wohnt stets ein magisch-surreales Moment inne. 
Neben Stillleben nehmen Landschaften mit vielfiguriger Staf-
fage die bedeutendste Rolle in seinem Werk ein. 

In den frühen Dreißigerjahren schuf Franz Sedlacek eine 
Serie von vier städtischen Winterlandschaften. In ihnen wird  
Sedlaceks Bezug zur deutschen Romantik und im Speziellen 
die Auseinandersetzung mit dem Werk Caspar David Friedrichs  
erkennbar, deren Lichtdramatik und Silhouettenwirkung 
Sedlaceks Schaffen merklich beeinflusst haben. Drei die-
ser Stadtlandschaften hängen in bedeutenden öffentli-
chen Sammlungen. Das vierte, vorliegende Bild, galt seit 
dem Krieg, wie ihr Schöpfer selbst, als verschollen. Die Wie-
derentdeckung dieses Hauptwerks der Neuen Sachlich-
keit, das jedem Museum mit entsprechendem Schwerpunkt 
Ehre machen würde, kann ohne Übertreibung als Sensati-
on gewertet werden. Bis ins letzte Detail minutiös durch-
komponiert, ist die Winterlandschaft von 1933 unter dunk-
lem Himmel ein hervorragendes Beispiel für Sedlaceks  
technische und gestalterische Meisterschaft.

Metaphorisch verbindet sich das Unheimliche mit dem 
Zwielicht, der Dämmerung und der Nacht. Die Kunst der  
Malerei bewegt sich in den unendlichen Mischungsverhält-
nissen zwischen Licht und Dunkel; zwischen den Polen Ein-
deutigkeit und Mehrdeutigkeit. Ahnungen, Ängste, Vermutun-
gen und Gefahr verunsichern uns. Die zweite Hälfte des 19. 

Jahrhunderts war nachgerade „dämmerungssüchtig“, nicht 
nur in der bildenden Kunst, sondern auch in der Lyrik und Mu-
sik. Die „zwielichtigen“, unheimlichen Charaktere der Roman-
tik und des Gothic Revival übersiedelten im 20. Jahrhundert 
aus gottverlassenen Landschaften, tiefen Wäldern, verfallenen 
Schlössern und Klöstern in die Städte. Hans Holländer schreibt: 
„Gustav Meyrinks Golem spukt im alten Prager Ghetto, Kubins 
utopische Stadtphantasie besteht aus alten, verrufenen Häu-
sern, und oft ist der besondere, durchaus zwielichtige Effekt 
die Ungleichzeitigkeit des Gleichzeitigen mit der Kollision des 
Alten mit dem Neuesten.“ Franz Sedlacek selbst hat eine, pos-
tum erschienene, phantastische Erzählung mit dem Titel „Die 
Stadt“ verfasst, in der es heißt: „Unsere Stadt hatte knapp 
40.00 Einwohner und lag von einem mehrfach gewundenen 
Flüßchen durchströmt am Fuße eines mächtigen Gebirges, das 
in furchtbaren Felswänden von Norden zu ihr hin abstürzte. 
Diese Wände waren von zahlreichen Schluchten zerschnit-
ten, durch die kleine und größere Gießbäche in Wasserfällen 
herniederkamen, die dann zumeist als überwölbte Kanäle dem 
Flusse zuströmten.“

Auf den ersten Blick zeigt die Szenerie des Gemäldes 
mit der für Sedlacek typischen perspektivischen Tiefenwir-
kung fröhliche Menschen in einer verschneiten Stadtland-
schaft mit skulptural modellierten Gebäuden vor einem ver-
schneiten Hügel und, noch weiter im Hintergrund, einem 
schneebedecktem Gebirge. Die Erwachsenen gehen friedlich 
ihrer Wege, die Kinder haben sichtlich Spaß. Geht vom düs-
teren, namengebenden Turm etwas Bedrohliches aus oder 
steht er vielmehr für Schutz und Trutz, während die eigent-
liche Bedrohung in den fernen weißen Bergen, in dieser kal-
ten, unendlichen Universallandschaft, lauert? Es ist diese  
abgründige Rätselhaftigkeit, die den Betrachter fesselt und ihn 
über die conditio humana nachsinnen lässt.
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FRAnz SEDlAcEK 
(Breslau 1891 - 1945 verschollen) 
Winterlandschaft mit Turm, 1933 

Öl/Holz, 47,1 x 63 cm 
monogrammiert fs, datiert 1933 

verso bezeichnet Franz Sedlacek Wien, 1933 „Winterlandschaft mit Turm“, sowie 
Etikett der Vereinigung Bildender Künstler Wiener Secession 

ausgestellt in der Secession Wien 1933 
abgebildet im Secessionskatalog 1933 I, Nr. 57; in Der Maler und Grafiker Dr. Franz 

Sedlacek, Dissertation Insbruck 1987, S. 257, Nr. 78; im Ausstellungskatalog  
Neue Sachlichkeit, Kunstforum Wien 1995, S. 65, Abb. 69; im Werkverzeichnis  

Franz Sedlacek, Wien 2011, S. 96 und S. 189, Wkvznr. WV 88, 
Provenienz: Privatbesitz Ungarn, Kunsthandel Widder,  

Europäische Privatsammlung 
€ 400.000 - 800.000
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158 |  GEORG PHiliPP WöRlEn* 
(Dillingen an der Donau 1886 - 1954 Passau) 
Lesende, 1921 
Holzschnitt/Papier, 22 x 18 cm 
signiert G. Ph. Wörlen, datiert 1921 
bezeichnet Lesende, nummeriert 23/25
°€ 200 - 300

161 |  GEORG PHiliPP WöRlEn* 
(Dillingen an der Donau 1886 - 1954 Passau) 
Knabe mit gefalteten Händen, 1923 
Holzschnitt/Papier, 27 x 24 cm 
signiert G. Ph. Wörlen, datiert 1923 
bezeichnet Knabe Probedruck
°€ 200 - 300

159 |  GEORG PHiliPP WöRlEn* 
(Dillingen an der Donau 1886 - 1954 Passau) 
In Gedanken, 1923 
Lithografie/Papier, 42,6 x 34 cm 
signiert G. Ph. Wörlen, datiert 1923 
bezeichnet Knabe II, nummeriert 29/30 
°€ 200 - 300

160 |  GEORG PHiliPP WöRlEn* 
(Dillingen an der Donau 1886 - 1954 Passau) 
Frau mit Knaben, 1922 
Holzschnitt/Papier, 27,5 x 21,5 cm 
monogrammiert G. Ph. W., datiert 1922 
bezeichnet Frau mit Knaben, gewidmet s/l Olga 
G. Ph. W., nummeriert 31/32
°€ 200 - 300
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162 |  AlEx SMADJA* 
(Mostaganem 1897 - 1977 Saint-Léger-en-Bray) 
Im Café 
Öl/Leinwand, 146 x 114,5 cm 

 
18 Bd.-Strasbourg Paris X PEINTURE
°€ 8.000 - 16.000

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

Bastler_Auktionen_17_03_2022_korr3.indd   79 26.03.22   20:49



80  

163 |  lyDiA ElFRiEDE lUciE THUM* 
(Berlin 1886 - 1952 Berlin) 
Schwangere, um 1910 
Öl/Leinwand, 68 x 51,8 cm 
signiert Thum
°€ 3.000 - 5.000
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Willi KOHl* 
(Aachen 1888 - 1971 Aachen) 

Lot und seine Töchter, 1919 
Öl/Leinwand, 120 x 112 cm 
signiert W. Kohl, datiert 19 

abgebildet in Expressiver Realismus 
in Deutschland, Wien 2017, S. 21

°€ 15.000 - 25.000
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OTTO RODEWAlD* 
(Schöningen 1891 - 1960 Hamburg) 

Der deutsche Maler und Grafiker Otto Rodewald entstamm-
te einer Schöninger Kaufmannsfamilie. Zu seinen Lehrern 
während seines Studiums an der Kunstgewerbeschule in Ham-
burg  in den Jahren 1909 – 1914 gehörte Carl Otto Czeschka, 
dessen Entwürfe in Anlehnung an den Wiener Jugendstil ihn 
zu seinen frühen Grafiken inspirierten. Rodewald war ein viel-
seitiger Maler, der in unterschiedlichen stilistischen Werkpha-
sen Bedeutendes geschaffen hat. Seine Werke sind u. a.  in der 
Hamburger Kunsthalle und in den Schleswig-Holsteinischen 
Landesmuseen ausgestellt.

1910 gewann Rodewald den zweiten Preis im Wettbewerb 
um die Gestaltung von Monogrammen und Signets. 1921 
schloss er sich dem Kreis der Hamburgischen Sezession an, 
deren offizielles Mitglied er sieben Jahre später wurde. Er un-
ternahm Studienreisen durch die Schweiz, Frankreich, Italien 
und den Vorderen Orient und lebte 1929 – 1931 in Tunesien. 
Er gilt als einer der bedeutendsten Vertreter des Hamburger 
Expressionismus, genauer des „Revolutions-Expressionismus“, 
in dem sich unterschiedlichste stilistische Einflüsse mischten. 
Rodewald verband in diesem Sinne Elemente von Symbolis-
mus, Japonismus, Jugendstil, Expressionismus, Futurismus 
und neuer Sachlichkeit zu einem homogenen Personalstil. 
Mehrere seiner Werke wurden 1937 als „entartete Kunst“ aus 
der Hamburger Kunsthalle beschlagnahmt. 

Otto Rodewalds Bild von Maria und dem Jesusknaben er-
innert in der expressiven Farbigkeit, aber auch in der orna-
mentalen Kleinteiligkeit der expressiv-kristallinen Komposi-
tion an die vom Künstler mehrfach realisierten, berühmten 
„badenden Knaben“. 

Im Ersten Weltkrieg gehörte Otto Rodewald einem Sturm-
Batallion an. Im Grabenkrieg wurde er mehrfach verwundet 
und litt den Rest seines Lebens an den Folgen einer Blau-
kreuz-Vergiftung. In stillen Stunden wurde ihm das Grauen 
übermächtig und es überkamen ihn traumgleiche Bilder von 
Pflanzen und Madonnen. Rodewald war zu jener Zeit bemüht, 

das Erlebte zu überwinden, indem er „nur aus Farbe und Form 
Wände“ um sich herum errichtete. Die aus diesem Verlan-
gen entstanden Werke sind nicht nur für den Maler selbst 
bedeutend, sondern in ihrer expressiv-kristallinen Kompositi-
on auch für die damalige Epoche. Diesen traumhaft-roman-
tischen Stil hatte sich Rodewald im Wesentlichen allerdings 
bereits an der Hamburger Kunstgewerbeschule angeeignet. 
Die Formen, aus denen Rodewald seine Bilder komponiert, 
sind, bei Abwesenheit spitzer Winkel, gleichzeitig in sich ru-
hend und doch voller Bewegung, ein Effekt, der durch die ex-
pressive Farbigkeit eindrucksvoll unterstrichen wird.

Die Darstellung der Maria mit dem Jesusknaben ist, ganz 
wie die „badenden Knaben“, von einem geheimnisvoll traum-
haften Glühen geprägt und aus roten, blauen und grünen 
Farbtönen modelliert, wobei das Rot klar dominiert. Die Formel  
„maria mater dei“ (Maria Mutter Gottes) aus dem Ave Maria 
steht in gotischer Minuskel in einem angedeuteten Nimbus, 
der das Haupt der Gottesmutter wie ein Schleier überfängt. 
Unmittelbar darunter verweisen ein Kreuz sowie die Buch-
stabenfolge INRI, die in der christlichen Ikonographie übliche 
Abkürzung der Kreuzesinschrift „Iesus Nazarenus Rex Iudaeo-
rum“ (Jesus von Nazareth, König der Juden), auf die Passion. 
Liebevoll neigt sich Maria über das Kind und streichelt seinen 
von einem einfachen Nimbus umgebenen Kopf. Von Christus, 
dem fleischgewordenen Wort Gottes, geht ein Leuchten aus; 
er hat die Rechte zum Sprech- bzw. Segensgestus erhoben 
und gewährt uns einen Blick auf das hellerleuchtete himmli-
sche Jerusalem, während er in der Linken einen schwebenden, 
strahlend gelben Stern präsentiert. Dieser Stern korrespon-
diert in Form und Größe mit einem grünen Stern, der vor dem 
Gesicht der Gottesmutter schwebt. Christus begegnet uns hier 
einerseits als Licht der Welt, andererseits als Copula des Alls, 
als Mittler zwischen Gott und Welt. Irdische Mutterliebe ver-
bindet sich in dieser magisch-phantastischen Darstellung mit 
der Transzendenz des zeitlosen Heilsgeschehens.

OTTO RODEWAlD* 
(Schöningen 1891 - 1960 Hamburg) 

Maria Mater Dei, 1920 
Öl/Leinwand, 94,5 x 54 cm 

monogrammiert R, datiert 1920 
abgebildet in Alexander Friedrich, Otto Rodewald, 

Heinrich Stegemann, Hamburg 1970, Nr. 58 
Provenienz: Sammlung Dr. Thiede München, 

Privatsammlung Deutschland, Europäische Privatsammlung
€ 40.000 - 80.000
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166 |  OTAKAR KUBin*/ OTHOn cOUBinE* 
(Boskowitz 1883 - 1969 Marseille) 
Selbstporträt, 1917 
Öl/Holz, 33 x 23,8 cm 
datiert 1917, abgebildet in Deutsche Kunst und 
Dekoration, Darmstadt 1925, Bd. 55, S. 279 
°€ 15.000 - 25.000
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WERnER PEinER*
(Düsseldorf 1897 - 1984 Leichlingen)

Mädchen mit Rechen, 1931
Öl und Tempera/Holz, 81,5 x 31,8 cm

signiert W. Peiner, datiert 31 
verso Etikett Große Kunstausstellung 1938 

im Haus der Kunst, München; 
Etikett Rue de l‘Art Gallery; 

Etikett Besitzer Gen. Dir. Dr. Kruspig Hamburg 
Provenienz: Erwerb beim Künstler, Sammlung Walter Kruspig, 
Helene Kruspig 1939, Nachlass Werner Peiner, Galerie Thomas 

Schneider München, Europäische Privatsammlung
°€ 20.000 - 30.000
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HERBERT PlOBERGER* 
(Wels 1902 - 1977 München) 

Den Welser Maler und Sohn eines Lederfabrikanten Herbert 
Ploberger haben vor allem seine Stillleben und Selbstporträts zu 
einem der bekanntesten österreichischen Vertreter der Neuen 
Sachlichkeit gemacht. Dabei umspannt das Lebenswerk dieses 
vielseitigen Künstlers wesentlich mehr als seine einzigartigen 
neusachlichen Malereien. Ploberger war nicht nur bildender,  
sondern auch angewandter Künstler, der als Kostüm- und 
Bühnenbildner für Theater, Film und Fernsehen in Linz, Wien,  
Berlin, Hamburg und München tätig war. Mit seinen Berliner 
Antikriegsbildern lieferte er auch gewichtige künstlerische Bei-
träge zur Zeitgeschichte.

Unter seinen einzigartigen Stillleben, die zwischen 1925 
und 1929 in Paris, Wien und Berlin entstanden, zählt das hier 
vorzustellende Gemälde „Auf dem Tisch unter dem Tisch“ aus 
dem Jahre 1925 zweifellos zu den Glanzpunkten seiner Mal-
kunst. Zugleich markiert es auch einen entscheidenden Wen-
depunkt in seiner Ausbildung. Ploberger erhielt sein künst-
lerisches Rüstzeug an der Kunstgewerbeschule in Wien, wo 
er von 1920 bis 1925 bei den Professoren Adolf Böhm, Franz 
Cižek, Erich Mallina und Viktor Schufinsky studierte und da-
bei mehrfach die Klassen wechselte - von der Aktklasse in 
die „Klasse für Zeichen und Formen nach der menschlichen 
Figur“ und schließlich in den Kurs der „Ornamentalen For-
menlehre“. Während dieser Studienzeit setzte sich Ploberger 
mit den gestalterischen Möglichkeiten des Konstruktivismus 
wie auch des Kinetismus auseinander. Im März 1925 brach 
Ploberger dann nach Paris auf, „wo er Bilder malt, und um 
sich das Leben zu finanzieren Pavillons für die damalige Welt-
ausstellung ausmalt“ - so seine marginale Notiz im später 
verfassten Lebenslauf. Bei dieser „Exposition Internationale 
des Arts Decorativs et Industriels Modernes“ zeigten Studen-
ten der Wiener Kunstgewerbeschule aus den Klassen Franz 
Cižeks, Alfred Böhms und Erich Mallinas ihre Arbeiten.

Während seines viermonatigen Parisaufenthalts malte Plo-
berger wohl auch dieses Stillleben, das als einziges erhalte-
nes Werk aus dem Jahr 1925 stammt und somit als frühestes 
Gemälde seines Gesamtwerks gilt. Ingrid Radauer-Helm hat 
diesem Stillleben daher auch in ihrer 2019 erschienenen Mo-
nografie, die anlässlich der Ausstellung in der Landesgalerie 
Linz herausgegeben wurde, besondere Aufmerksamkeit ge-
schenkt: „Auf einem Tisch sind leere Flaschen, eine Kaffeekan-
ne, eine Topfpflanze, Tomaten und Zitrusfrüchte, Eier, kleine 
Schachteln und Verpackungen sowie ein Hut und eine Pfei-
fe versammelt. Darunter scheint eine Kiste mit Limetten über 
dem Boden zu schweben. Auf einem Hocker drängen sich eine 
volle Kaffeetasse, zwei Zitronen und eine Vase voller Tulpen. 

Manche der Gegenstände, etwa der Hut, hängen zum Teil in 
der Luft. Es gibt keine eindeutige Perspektive in dieser Darstel-
lung, die Dinge wirken animiert, ihre Anordnung zueinander 
scheint ihnen ein Eigenleben zu verleihen. Mehrere wehende, 
wellige Tücher tragen zur unruhigen Wirkung bei. Dieses Werk 
hat eine beinahe surreale Ausstrahlung und steht damit im 
Gegensatz zu den späteren Stillleben, von denen durchwegs 
eine meditative Ruhe ausgeht.“ Dass dieses Werk noch wäh-
rend Plobergers Parisaufenthalt entstanden sei, erhärten auch 
die französischen Aufschriften auf einigen Gegenständen, wie 
etwa den Weinflaschen mit der Etikettaufschrift „(...)aumur“. 
Sie weist wohl auf die französische Weinregion Saumur am 
Unterlauf der Loire hin, die in Anlehnung an das Zentrum der 
Champagnerproduktion auch als das „Reims der Loire“ be-
zeichnet wird und in der noch heute über 36 Gemeinden Wein 
anbau betreiben. Die Pfeife auf dem Tisch fungiert hingegen 
als persönliches Requisit des Pfeifen- und Zigarettenrauchers 
Ploberger, das er etwa auch im Selbstporträt des Stadtmuse-
ums Wels, das vermutlich 1926/27 entstand, im „Interieur mit 
Stillleben“ oder auch noch im „Stillleben mit Bonbons, Perlen-
kette und Berliner Tagesblatt“ prominent verortet.

Plobergers Gemälde spiegelt auch im Stillleben die künst-
lerischen Zeitströmungen wider, die sich zu Beginn der zwan-
ziger Jahre durch eine Abkehr vom expressiven Gefühlsaus-
druck bei gleichzeitiger Rückkehr zur Gegenständlichkeit und 
zu klaren äußeren Formen abzeichnen. Die nationalen Weg-
bereiter dieser Entwicklung sind in Italien Giorgio de Chi-
rico und Carlo Carra mit ihrer Pittura Scuola metafisica, in 
Frankreich Derain, Picasso, Léger, Picabia und Rousseau und 
in Deutschland Georg Schrimpf, Carlo Mense und Alexander 
Kanoldt, die auf die katastrophalen Folgen des Ersten Welt-
kriegs mit bildlichen Anklagen in altmeisterlicher Technik 
antworteten. Dazu gesellen sich noch Otto Dix und George 
Grosz, die ihre apokalyptischen Kriegserlebnisse in sozialkri-
tischen Bildern verarbeiteten. Beide zuletzt genannten Strö-
mungen - der besonders von Kanoldt vertretene magische 
Realismus und der von Otto Dix bis an die Grenzen des Häß-
lich-Grotesken reichende Verismus - sollten in weiterer Fol-
ge unter dem Begriff „Neue Sachlichkeit“ subsumiert wer-
den. Dieser begegnet uns erstmals im Jahr 1925 und damit 
zum Zeitpunkt des Entstehens dieses Stilllebens Plobergers. 
Damals betitelte nicht nur Gustav Friedrich Hartlaub in Mann-
heim seine Ausstellung „Die neue Sachlichkeit. Deutsche Ma-
lerei seit dem Expressionismus“, sondern erschien auch in 
Leipzig Franz Rohs Buch „Nach-Expressionismus - Magischer 
Realismus. Probleme der neuesten europäischen Malerei“.
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168 |  HERBERT PlOBERGER* 
(Wels 1902 - 1977 München) 
Auf dem Tisch unter dem Tisch, 1925 
Öl/Leinwand, 89 x 116 cm 
signiert Ploberger, datiert 1925 
ausgestellt und abgebildet in den Katalogen der Ausstellungen Herbert Ploberger, Leben und Werk, 
Lebensspuren Museum Wels und NORDICO Linz 2002, S. 60; in Herbert Ploberger, Malerei und Grafik, 
zum 100. Geburtstag, Landesgalerie Linz 2005, S. 86; in Herbert Ploberger, Im Spannungsfeld 
zwischen bildender und abgewandter Kunst, Landesgalerie Linz 2019, S. 112 
abgebildet in Kunstjahrbuch Linz 1979, S. 52, Abb. 4 
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169 |  FRiTz GREWEniG* 
(Heusweiler 1891 - 1974 Trier) 
Stillleben mit Gummibaum, 1924 
Öl/Leinwand, 90,4 x 70,3 cm 
signiert F. Grewenig, datiert 24
°€ 4.000 - 8.000
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AlBin EDElHOFF* 
(Mengeringhausen 1887 - 1974 Rhaunen) 

Blumenstillleben 
Öl/Holz, 50,6 x 40,7 cm 

signiert Edelhoff, verso Stempel Edelhoff,  
Köln Bayenthal Heidekaul 

°€ 4.000 - 8.000
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171 |  AlBERT REUSS* 
(Wien 1889 - 1975 Mousehole, Cornwall) 
Die blauen Schuhe, 1948 
Öl/Leinwand, 63 x 47,5 cm 
verso betitelt und datiert „the blue shoes“ 1948
°€ 4.000 - 8.000

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

MARSDEn HARTlEy 
(Lewiston, Maine 1877 - 1943 Ellsworth, Maine) 

Stilleben, 1923 
Öl/Leinwand/Karton, 30 x 40,5 cm 

monogrammiert M.H., verso datiert 1923 
Provenienz: Erwerb beim Künstler 1934, Privatsammlung 
USA, Parke-Bernet Galleries New York 1964, Privatsamm-
lung London, Koller Auktionen Schweiz 2010, Europäische 

Privatsammlung
°€ 100.000 - 150.000

 | 172

Bastler_Auktionen_17_03_2022_korr3.indd   91 26.03.22   20:50



173

176

174 177

175

92  

Bastler_Auktionen_17_03_2022_korr3.indd   92 26.03.22   20:50



175 |  PAUl KiRniG* 
(Bielitz 1891 - 1955 Wien) 
Kristalline Formen 
Kohle/Papier, 
12,5 x 12 cm
°€ 500 - 1.000

173 |  PETER TölzER* 
(Wien 1910 - 1997 Wien) 
Glockenblumen 
Bleistift/Papier, 31 x 22,5 cm 
signiert Tölzer
°€ 1.500 - 3.000

176 |  PETER TölzER* 
(Wien 1910 - 1997 Wien) 
Pflanze 
Kreide/Papier, 25,5 x 21,5 cm 
signiert Tölzer
°€ 800 - 1.200

174 |  PETER TölzER* 
(Wien 1910 - 1997 Wien) 
Löwenzahn 
Bleistift/Papier, 31 x 22,5 cm 
signiert Tölzer
°€ 1.500 - 3.000

177 |  My UllMAnn* 
(Wien 1905 - 1995 Konstanz) 
Die Veste 
Bleistift/Papier, 42 x 35,5 cm
°€ 1.000 - 2.000

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

OTTO ERicH WAGnER*
(Klepacov 1895 - 1979 Wien)

Kinetistische Komposition
Tusche/Papier, 37,5 x 26,5 cm

abgeb. in Dynamik, Kubismus, Futurismus, 
Kinetismus, Belvedere, Wien 2011, S. 107

€ 3.000 - 6.000

 | 178
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179 |  JOHAnnA PAniGl* 
(Teschen 1905 - 1995 Wien) 
Blätter, Blüten und Früchte 
Mischtechnik/Transparentpapier, 51,9 x 37,1 cm 
signiert Hanna Panigl Schön
°€ 800 - 1.200

180 |  JOHAnnA PAniGl* 
(Teschen 1905 - 1995 Wien) 
Baumstämme 
Mischtechnik/Transparentpapier, 58,1 x 44 cm 
signiert Hanna Panigl Schön
°€ 800 - 1.200

JOHAnnA PAniGl* 
(Teschen 1905 - 1995 Wien) 

Kleinrichter 
Mischtechnik/Transparentpapier, 56,1 x 42,6 cm 

signiert Hanna Panigl Schön 
°€ 1.200 - 2.000

 | 181
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182 |  EliSABETH ROnGET-BOHM* 
(Konitz 1899 - 1980 Paris) 
Stillleben, 1929 
Öl/Hartfaserplatte, 58,5 x 69 cm 
signiert E. Ronget, datiert 29
°€ 1.000 - 2.000

183 |  Axl lESKOScHEK* 
(Graz 1889 - 1976 Wien) 
Blumenstillleben, 1951 
Öl/Leinwand, 100,5 x 70 cm 
monogrammiert AL, datiert 51
°€ 2.000 - 3.000
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184 |  HERBERT GURScHnER* 
(Innsbruck 1901 - 1975 London) 
Flamingos, 1938 
Öl/Leinwand, 105,3 x 191,7 cm 
signiert Gurschner, datiert 1938 
ausgestellt in Cooling Galleries London 1938 
und in Gallery Vivienne New York 1946 
°€ 15.000 - 30.000

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com
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185 |  OSKAR lASKE 
(Czernowitz 1874 - 1951 Wien) 
Am Wallersee 
Gouache/Papier, 42,6 x 31,2 cm 
signiert O. Laske 
betitelt Am Wallersee
°€ 4.000 - 6.000

186 |  OSKAR lASKE 
(Czernowitz 1874 - 1951 Wien) 
Altaussee 
Gouache/Papier, 38,4 x 300 cm 
signiert O. Laske 
betitelt Altaussee
°€ 2.000 - 4.000
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OSKAR lASKE 
(Czernowitz 1874 - 1951 Wien) 

Frühling, um 1920 
Öltempera/Leinwand, 95 x 117 cm 

signiert O. Laske 
verso Etikett Versacrum (Frühling) 

betitelt Der Frühling Opus XXI 
ausgestellt im Künstlerhaus Wien 1952, Nr. 1328 

Provenienz: Privatsammlung Wien, 
Kunsthandel Widder, Auktionshaus im Kinsky 2009 

Privatsammlung
°€ 50.000 - 100.000
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189 |  OSKAR lASKE 
(Czernowitz 1874 - 1951 Wien) 
Blume für Frau Martha, 1940 
Aquarell/Papier, 12,4 x 7,2 cm 
datiert 26.X.1940
°€ 300 - 500

190 |  OSKAR lASKE 
(Czernowitz 1874 - 1951 Wien) 
Blume für Saschi 
Aquarell und Bleistift/Papier, 21,1 x 12,5 cm 
beschriftet Tante Graule Saschi 26.7.
°€ 300 - 500

191 |  OSKAR lASKE 
(Czernowitz 1874 - 1951 Wien) 
Ostergrüße 
Aquarell und Bleistift/Papier, 8,8 x 7,8 cm 
beschriftet Liebe Ostergrüsse Minz Schuss Viki
°€ 300 - 500

192 |  OSKAR lASKE 
(Czernowitz 1874 - 1951 Wien) 
Johann Sebastian Bach, 1938 
Gouache/Papier, 13 x 10,8 cm 
signiert Laske, datiert 22. Oktober 1938 
Nisselgasse, beschriftet J.S. Bach, 
Frau Emilie Lackl 
°€ 500 - 800

193 |  OSKAR lASKE 
(Czernowitz 1874 - 1951 Wien) 
Vogelpredigt des hl. Franziskus 
Farblithografie/Papier, 37 x 43 cm 
signiert im Stein O. Laske
°€ 300 - 500

188 |  OSKAR lASKE 
(Czernowitz 1874 - 1951 Wien) 
Nikolo und Krampus, 1940 
Aquarell und Bleistift/Papier, 18 x 18,5 cm 
beschriftet Für die kleine Lili zum Nicolo 1940 
Aki; abgebildet in Katalog Hagenbund, Widder 
2019, S. 49, Nr. 126
°€ 3.000 - 6.000
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OSKAR lASKE 
(Czernowitz 1874 - 1951 Wien) 

Vom Attersee, 1948 
Gouache/Papier, 37,5 x 48,5 cm 

signiert O. Laske, datiert 1948 
betitelt Vom Attersee

°€ 4.000 - 8.000
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195 |  JOSEF DOBROWSKy* 
(Karlsbad 1889 - 1964 Wien) 
Altmünster, Traunsee, 1950 
Mischtechnik/Papier, 61 x 43,5 cm 
datiert Spt. 1950, bezeichnet  
SOUVENIRE DE ALT MÜNSTER
°€ 1.000 - 2.000

196 |  MARiAnnE  
FiEGlHUBER-GUTScHER* 
(Wien 1886 - 1978 Graz) 
Abendstimmung 
Gouache/Papier, 48,2 x 62 cm 
monogrammiert F. G. 
°€ 500 - 1.000
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JOSEF DOBROWSKy* 
(Karlsbad 1889 - 1964 Wien) 

Kirche Klein-Pöchlarn 
Öl/Karton/Holz, 47 x 60,2 cm 

monogrammiert J D
°€ 5.000 - 7.000
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200 |  WAlTER HOnEDER* 
(Hadersdorf-Weidlingau 1906 - 2006 Innsbruck) 
Blick auf die Kalkkögel 
Öl/Leinwand, 57,5 x 77,7 cm 
signiert W. Honeder
°€ 1.000 - 2.000

198 |  WilHElM nicOlAUS PRAcHEnSKy* 
(Innsbruck 1898 - 1956 Innsbruck) 
Heuernte, 1919 
Öl/Karton, 35,7 x 57,3 cm 
monogrammiert WP, datiert 1919
°€ 9.000 - 14.000

199 |  HAnnS lETz* 
(Wien 1908 - 1983 Wien) 
Schafhirte, 1954 
Öl/Leinwand, 113,5 x 90 cm 
monogrammiert HNL, datiert 54
°€ 1.000 - 2.000
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AlFOnS WAlDE* 
(Oberndorf 1891 - 1958 Kitzbühel) 

Sommeralm 
Mischtechnik/Papier, 27,7 x 39 cm 

verso zwei Nachlasstempel Prof. A. Walde, Kitzbühel
°€ 5.000 - 10.000
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205 |  KARl HAUK* 
(Klosterneuburg 1898 - 1974 Wien) 
Weißenbach im Herbst, um 1948 
Gouache/Papier, 44,9 x 62 cm 
signiert Hauk
°€ 1.500 - 2.500

202 |  WilHElM JARUSKA* 
(Wien 1916 - 2008 Wien) 
Kitzbühel, 1987 
Mischtechnik/Papier, 48,2 x 66 cm 
signiert W. Jaruska, datiert 1987 
verso signiert W. Jaruska, datiert 1987,  
beschriftet Kitzbühel Malerndörfl
°€ 1.000 - 2.000

203 |  KARl HAUK* 
(Klosterneuburg 1898 - 1974 Wien) 
Salzkammergut, 1950 
Öl/Karton, 56,5 x 71,5 cm, 
signiert Hauk 
abgebildet in der Monografie Karl Hauk,  
Wien 2008, S. 226 und in Karl Hauk 2016, S. 178
°€ 3.000 - 6.000

204 |  WilHElM JARUSKA* 
(Wien 1916 - 2008 Wien) 
Bauernhaus in Kärnten 
Mischtechnik/Papier, 33,8 x 49,5 cm 
beschriftet in Kärnten  
abgebildet in Wilhelm Jaruska 2020, S. 32, Nr. 84
°€ 1.500 - 2.000

HAnS EBnER* 
(Niederdorf 1886 - 1960 Dießen am Ammersee) 

Am Heimweg, 1920 
Öl/Leinwand, 87,4 x 65,4 cm 

monogrammiert Eb , datiert 20
°€ 2.000 - 4.000

 | 206

Bastler_Auktionen_17_03_2022_korr3.indd   106 26.03.22   20:51



107  mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

Bastler_Auktionen_17_03_2022_korr3.indd   107 26.03.22   20:51



108  

AlFOnS WAlDE  
(Oberndorf 1891 - 1958 Kitzbühel) 

Die Entscheidung, ob er nach der Rückkehr von der Front 
nach Wien oder für immer nach Kitzbühel gehen sollte, be-
wegte Alfons Walde, den großen Pionier der Moderne in  
Tirol, nur kurze Zeit. Im Wintersemester 1917/18 noch an der 
Technischen Hochschule in Wien inskribiert, übersiedelte er 
Ende 1918 dauerhaft nach Kitzbühel. 

Später, etwa um 1925, notierte er: „Ich hatte damals  
Technik viel studiert […] Architektur […] es ist besser als Malerei- 
studium […] eine präzise Wissenschaft  […] Darstellende Geo-
metrie […] Perspektive […].“ Doch Walde fand sich in der Welt 
der Großstadt nicht mehr zurecht. Nie war er ein Freund des 
Großstädtischen gewesen; stets drängte es ihn hinaus in sei-
nen gewohnten Lebensraum. In der Vorkriegszeit hatte er nur 
die für das Studium notwendige Zeit in Wien verbracht. Auch 
die für einen sensiblen Künstler motivreiche Nachkriegszeit in 
Wien vermochte ihn nicht zu fesseln. Erst in seiner vertrauten 
Tiroler Umgebung brach nun sein aufgestautes künstlerisches 
Empfinden voll durch.

Vorerst waren es die bereits vor 1914 erarbeiteten Moti-
ve, die aber jetzt nach großzügigerer Formulierung riefen: 
Der „Jahrmarkt“, in der Ursprungsfassung von 1913, wurde in  
einer breiteren, dichteren Darstellung von 1919 im Ge-
samtbild und in den Details neu gestaltet. Gerade in diesen  
Jahren nach 1918 malte er großformative Motive, die aus 
heutiger Sicht zu den Hauptwerken von Waldes Œuvre  
zählen. Es entstanden so eindrucksvolle Werke wie die „Fas-
nacht“ oder die „Stadt im Tauschnee“. Die während der 

Kriegsjahre gewachsene expressionistische Klangwirkung 
der Farben und der Komposition erscheint in den Kitzbüheler 
Genreszenen der Nachkriegsjahre erfüllt.

Parallel zu den Großformaten malte Walde auf kleinen Kar-
tonbildern Einblicke in alltägliche Szenen im Dorf: „Vor dem 
Haus“, „Begegnung“, „Kirchgang“, Bauern beim „Hoangart“, 
„Prozession“. Das feine, oft brillante Kolorit der Frühzeit ist 
hier dem dichteren Lokalton gewichen. Waldes Motivvoka-
bular hatte sich nur wenig geändert, die Ausdruckskraft aber 
konnte er in starkem Maße in eine formreduzierte Expressivi-
tät steigern. Heinrich Hammer schrieb 1921 über Walde: „Aller 
Wert ist darauf gelegt, den Umriß so sprechend als möglich 
zu machen […] immer sind es kleine, harmlose Situationen, 
die erlauben, ein paar Figuren in bewegter Kontur, in reizvol-
ler Anordnung ins Bild zu setzen. Natürlich kommt die Farbe 
als Wesentliches hinzu: lauter derbe, unabmodulierte Model-
le, damit das Bild so urwüchsig in seinen Wirkungen wird, wie 
diese Leute im Leben.“

Von dieser fröhlich lachenden jungen Kitzbüheler Bäue-
rin, die so dynamisch die Bilddiagonale durchschreitet, dass 
die Bänder ihres schwarzen Hütchens keck hinter ihrem Kopf 
drein wehen, hat Walde mehrere Versionen gemalt. Die hier 
vorliegende darf wohl als die hübscheste und pfiffigste gelten.  
Lustig baumelt von der rechten Hand der jungen Frau eine Art 
Tasche oder vielleicht auch eine Palmbretzn; im Hintergrund 
erhebt sich in dieser Variante zwischen zwei Bauernhäusern 
der schneebedeckte Wilde Kaiser vor blauem Himmel.

AlFOnS WAlDE* 
(Oberndorf 1891 - 1958 Kitzbühel) 

Bäuerin, um 1924 
Öl und Tempera/Karton, 31,5 x 23,7 cm 

signiert Alfons Walde 
verso Etikett Alfons Walde Kitzbühel Tirol 

das Werk ist im Werkverzeichnis Alfons Walde 
mit der Nr. D-FI-345 aufgenommen 

Expertise von Michael Berger liegt bei
°€ 50.000 - 150.000
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208 |  cUnO AMiET 
(Solothurn 1868 - 1961 Oschwand) 
Peter, 1929 
Enkaustik/Leinwand, 46 x 38,4 cm 
monogrammiert CA, datiert 29 
verso signiert C. Amiet, betitelt Peter 1929, 
Etikett Kunstmuseum Olten 
ausgestellt in der Kunsthalle Bern 1938, Katalognr. 94 
das Werk ist beim Schweizer Institut für Kunstgeschichte mit 
der Nr. 94223 registriert 
Provenienz: Sammlung Edwin Lüscher Schweiz, Auktionshaus 
Fischer Schweiz 2009, Europäische Privatsammlung
°€ 30.000 - 50.000
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210 |  THEODOR AlEScHA* 
(Wien 1898 - 1991 Lilienfeld) 
Obergabelhorn, 1933 
Pastell/Papier, 63,7 x 51,5 cm 
signiert Alescha, datiert 33,  
verso beschriftet und signiert Ob. Gabelhorn  
von d. hint. Staffelage, Sommer (Frühjahr) 1933, Alescha
°€ 1.000 - 1.500

211 |  THEODOR AlEScHA* 
(Wien 1898 - 1991 Lilienfeld) 
Matterhorn 
Pastell/Papier, 63 x 48 cm 
verso beschriftet und signiert  
(Zwischenstudie) Chicago USA,  
Alescha
°€ 1.000 - 1.500

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

THEODOR AlEScHA* 
(Wien 1898 - 1991 Lilienfeld) 
Blick vom Matterhorn, 1934 
Pastell/Papier, 37 x 43,5 cm 

verso beschriftet und signiert  
vom Matterhorn 3400 m 

gegen Dt. Blanche Wellenkuppe,  
Obergabelhorn Sommer 1934, Alescha 

abgebildet in Theodor Alescha, 
Wien 2003, S. 66 
°€ 800 - 1.500
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212 |  HERBERT GURScHnER* 
(Innsbruck 1901 - 1975 London) 
Stadtansicht Salzburg, 1921 
Bleistift/Papier, 26,2 x 18,5 cm 
datiert Salzburg II.VI.1921 
verso Skizze Burghof
°€ 1.500 - 2.500

213 |  HERBERT GURScHnER* 
(Innsbruck 1901 - 1975 London) 
Festung Hohensalzburg, 1921 
Bleistift/Papier, 26,2 x 18,5 cm 
datiert am 8.VI.1921, verso weitere  
Skizze der Festung Hohensalzburg
°€ 1.500 - 2.500

214 |  HERBERT GURScHnER* 
(Innsbruck 1901 - 1975 London) 
Dorfplatz, 1932 
Farbholzschnitt/Papier, 12,2 x 13,5 cm 
signiert H. Gurschner, datiert 1932 
beschriftet Orig. Holzschnitt, Handdruck
°€ 1.000 - 1.500

215 |  HERBERT GURScHnER* 
(Innsbruck 1901 - 1975 London) 
Dorftratsch 
Farbholzschnitt/Papier, 12 x 11 cm 
signiert H. Gurschner
°€ 1.000 - 1.500
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HERBERT GURScHnER* 
(Innsbruck 1901 - 1975 London) 

Paar in der Toskana, um 1925 
Farbholzschnitt/Papier, 15,8 x 16,8 cm 

signiert H. Gurschner 
abgebildet in Herbert Gurschner,  

Innsbruck 2000, S. 171
°€ 1.500 - 2.500
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217 |  HERBERT GURScHnER* 
(Innsbruck 1901 - 1975 London) 
Bergpredigt, um 1922 
Öl/Leinwand, 99 x 80,5 cm 
signiert H. Gurschner Tirol; abgebildet in Herbert Gurschner, Innsbruck 2000, S. 15 
Provenienz: aus dem Nachlass des Künstler, Kunsthandel Widder, Privatsammlung
°€ 20.000 - 40.000
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HERBERT GURScHnER* 
(Innsbruck 1901 - 1975 London) 

Lazarus, um 1926 
Öl/Leinwand, 92 x 69 cm 

signiert Gurschner 
Provenienz: aus dem Nachlass des Künstler,  

Kunsthandel Widder, Privatsammlung
°€ 20.000 - 40.000
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219 |  cARRy HAUSER* 
(Wien 1895 - 1985 Rekawinkel) 
Heiliger Julian, 1924 
Aquarell/Papier, 34,7 x 26,6 cm 
signiert Carry Hauser, monogrammiert CH , 
datiert 21.V.24, beschriftet St. Julian der Gastfreie
°€ 2.500 - 5.000

220 |  cARRy HAUSER* 
(Wien 1895 - 1985 Rekawinkel) 
Am Meer, 1983 
Aquarell/Papier, 44,1 x 26 cm 
signiert Carry Hauser, monogrammiert CH,  
datiert 83, bezeichnet Am Meer, abgebildet  
in Carry Hauser, Wien 2018, S. 111, Nr. 324
°€ 1.000 - 2.000

221 |  cARRy HAUSER* 
(Wien 1895 - 1985 Rekawinkel) 
Nächtlicher Strand, 1974 
Kugelschreiber/Papier, 34,4 x 24,3 cm 
signiert Carry Hauser, monogrammiert CH, datiert 74, 
betitelt nächtlicher Strand 
abgebildet in Carry Hauser, Wien 2018, S. 104, Nr. 311
°€ 500 - 1.000

UnBEKAnnT 
Jesus am Ölberg, 1933 

Öl/Leinwand, 184 x 114,5 cm 
beschriftet Ant. Steinhart, datiert 1933

°€ 3.000 - 6.000
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223 |  HERBERT GURScHnER* 
(Innsbruck 1901 - 1975 London) 
Triumph des Todes, 1927 
Öl/Leinwand, 65 x 50 cm 
abgebildet in Herbert Gurschner, Innsbruck 2000, S. 90
°€ 15.000 - 30.000
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KARl STERRER* 
(Wien 1885 - 1972 Wien) 

Justitia, um 1925 
Öl/Leinwand, 299, 5 x 167 cm 

signiert K. Sterrer 
Provenienz:  

Kunsthandel Widder, 
Europäische Privatsammlung 

°€ 10.000 - 20.000
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227 |  KARl HAUK* 
(Klosterneuburg 1898 - 1974 Wien) 
Sehnsucht, 1924 
Mischtechnik/Papier, 38 x 23,5 cm 
monogrammiert HK 
abgebildet in Karl Hauk, Wien 2008, S. 60 
und in Karl Hauk, Wien 2016, S. 47
°€ 1.000 - 2.000

225 |  KARl HAUK* 
(Klosterneuburg 1898 - 1974 Wien) 
Heiliger Sebastian, 1924 
Aquarell/Papier, 28,3 x 16,2 cm 
monogrammiert HK
°€ 1.500 - 3.000

226 |  KARl HAUK* 
(Klosterneuburg 1898 - 1974 Wien) 
Paar, 1928 
Pastell/Papier, 62 x 47,8 cm 
monogrammiert HK, datiert 28
°€ 2.000 - 3.000
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KARl HAUK* 
(Klosterneuburg 1898 - 1974 Wien) 

Pietá, 1923 
Öl/Karton, 37 x 31,5 cm 

monogrammiert HK, datiert 23 
abgebildet in Karl Hauk 2008, S. 51 und 

in Karl Hauk 2016, S. 37
°€ 4.000 - 8.000
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229 |  GUSTAV HESSinG* 
(Czernowitz 1909 - 1981 Wien) 
Stilleben 
Öl/Leinwand, 33,4 x 47 cm 
verso Nachlasstempel Gustav  
Hessing, Galerie Pethner-Lichtenfels 
Provenienz: Nachlass des Künstlers, 
Galerie Peithner-Lichtenfels,  
Privatsammlung Wien
€ 5.000 - 10.000

230 |  KARl STARK* 
(Glojach 1921 - 2011 Klosterneuburg) 
Obststilleben, 1957 
Öl/Leinwand/Pressspanplatte,  
45,5 x 60 cm 
signiert K. Stark, 1957
°€ 3.000 - 6.000
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RUDOlF KlAUDUS*
(Großwarasdorf 1895 - 1979 Eisenstadt)

Sonnenblumen in roter Vase, 1974
Öl/Hartfaserplatte, 41,5 x 33,5 cm

monogrammiert K, datiert 74
verso signiert, betitelt und datiert Sonnenblumen in roter 

Vase, Klaudus 974
°€ 2.000 - 4.000
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HERMAnn SERiEnT* 
(geboren 1935 in Melk) 

Vampire, 1969 
Öl und Eitempera/Holz, 24,4 x 25 cm 

signiert Serient, datiert 1969 
verso Etikett der Peithner 

Lichtenfels‘schen Galerie 1969, 
betitelt Vampire

°€ 4.000 - 8.000
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HERMAnn SERiEnT* 
(geboren 1935 in Melk) 
Draculanacht, 1969-70 

Öl und Eitempera/Platte, 184,5 x 88,5 cm 
verso signiert, betitelt und datiert Serient 

Einladung zur Draculanacht Öl 1969/1970, 
Privatsammlung Wien 

Provenienz: Erwerb beim Künstler, Peithner 
Lichtenfels‘sche Galerie,  

Privatsammlung Wien, Kunsthandel Widder 
°€ 40.000 - 80.000

 | 233
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235 |  HERMAnn SERiEnT* 
(geboren 1935 in Melk) 
Wohnwagen, 1975 
Öl/Holz, 32 x 37,2 cm 
signiert Serient 
verso signiert und datiert Serient 1975, 
bezeichnet Wohnwagen Zyklus
°€ 2.500 - 4.000

234 |  HERMAnn SERiEnT* 
(geboren 1935 in Melk) 
Begegnung, 2020 
Öl und Eitempera/Holz, 29,8 x 23,8 cm 
signiert Serient 
verso betitelt und datiert Begegnung 2020
°€ 2.000 - 4.000
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236 |  HERMAnn SERiEnT* 
(geboren 1935 in Melk) 
Im Stremtal, 1995 
Tempera/Papier, 47,5 x 64,5 cm 
signiert Serient 
verso signiert und datiert 
Serient 1995
°€ 1.500 - 2.000

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

HERMAnn SERiEnT* 
(geboren 1935 in Melk) 

Sommerabend, 1986 
Tempera/Papier, 47 x 64,5 cm 
signiert Serient, datiert 1986 

bezeichnet S-Abend im Süd-Bgld.
°€ 1.500 - 2.000

 | 237
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238 |  KARl KORAB* 
(geboren 1937 in Falkenstein) 
Frühling, 2010 
Collage und Mischtechnik/Papier, 18 x 19 cm 
signiert Korab
°€ 2.000 - 3.000

239 |  KARl KORAB* 
(geboren 1937 in Falkenstein) 
Sommer, 2010 
Collage und Mischtechnik/Papier, 18,5 x 17,8 cm 
signiert und datiert Korab 10
°€ 2.000 - 3.000

241 |  KARl KORAB* 
(geboren 1937 in Falkenstein) 
Winter, 2010 
Collage und Mischtechnik/Papier, 18 x 15,5 cm 
signiert Korab
°€ 2.000 - 3.000

240 |  KARl KORAB* 
(geboren 1937 in Falkenstein) 
Herbst, 2010 
Collage und Mischtechnik/Papier, 15,5 x 21 cm 
signiert Korab
°€ 2.000 - 3.000

Bastler_Auktionen_17_03_2022_korr3.indd   128 26.03.22   20:52



129  mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

ROBERT ScHöllER* 
(geboren 1950 in Ennsdorf) 

Landschaft, 1980 
Aquarell/Holz, 41,4 x 51 cm 

signiert Schöller - 80 - 8 
°€ 500 - 1.000

 | 243

KARl KORAB* 
(geboren 1937 in Falkenstein) 

Waldviertler Haus, 2011 
Collage und Mischtechnik/Papier, 

17 x 17,8 cm 
signiert Korab, datiert 2011

°€ 2.000 - 3.000

 | 242
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244 |  REné ScHOEMAKERS* 
(geboren 1972 in Kleve) 
Genius Loki 
Acryl/Leinwand, 60,5 x 70 cm 
Zweiteilig
°€ 6.000 - 12.000
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245 |  SiMOn PASiEKA* 
(geboren 1967 in Kleve) 
Der Drache, 2000 
Öl/Leinwand, 60,5 x 141 cm 
monogrammiert S.P. 
verso beschriftet Simon Pasieka „Still life 
with pears and grasshopper“ 2000 
°€ 4.000 - 8.000

mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

BER MEnGElS* 
(Heerlen 1921 - 1995 Den Haag) 

Mutter und Kind, 1967 
Öl/Leinwand, 76,5 x 109.5 cm 

signiert und datiert Mengels 67
°€ 2.000 - 4.000

 | 246
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AnSElM KiEFER 
(geboren 1945 in Donauesching) 

Anselm Kiefer, aus Donaueschingen in Baden-Württemberg 
stammend, zählt zu den bekanntesten und erfolgreichsten 
deutschen und österreichischen Künstlern nach dem Zweiten 
Weltkrieg – 2018 erhielt er auch die österreichische Staats-
bürgerschaft. Seine Werke wurden auf den bedeutendsten in-
ternationalen Kunstausstellungen – documenta 6, 7 und 8, 
Biennale von Venedig (Deutscher Pavillon 1980) – und in vie-
len Museen Europas, Japans und der Vereinigten Staaten von 
Amerika ausgestellt. Kiefer wurde mit zahlreichen Preisen und 
Ehrungen ausgezeichnet. 1965 begann Kiefer in Freiburg im 
Breisgau ein Studium der Rechtswissenschaften und Roma-
nistik, das er nicht abschloss. Bereits in dieser Zeit widmete 
er sich zugleich der Bildenden Kunst und studierte von 1966 
bis 1968 Malerei in Freiburg bei Peter Dreher und danach als 
Schüler von Horst Antes in Karlsruhe.

Der mit unterschiedlichsten Materialien, in unterschiedlichs-
ten Techniken und Kunstgattungen arbeitende Anselm Kiefer 
tritt uns im vorliegenden Werk als Maler entgegen. Das Bild 
entstand im Jahr seiner ersten Einzelausstellung „Besetzun-
gen“, die 1969 als eine Serie von Schwarz-Weiß-Fotografien 
seiner kontroversen Karlsruher Abschlussarbeit erfolgte, einer 
ausgedehnten Performance zum Nationalsozialismus. In dieser 
Perfomance führte Kiefer an verschiedenen Stätten Europas 
(Schweiz, Holland, Frankreich, Italien) den faschistischen oder 
„deutschen“ Gruß aus, womit er „konzeptuell die Identifikation 
mit den Tätern simuliert“. Kiefer arbeitete sich insbesondere in 
seinen frühen Jahren intensiv an der deutschen Geschichte ab.

Wie anders ist unser Gemälde! Eine barfüßige junge Frau 
im kurzen, schwarzen Kleid ist hier abgebildet, ihre Form ex-
pressiv aufgelöst – der stets politische Kiefer, dem angesichts 
seiner im Wortsinne bleischweren Werke voller Mystik und 
Geschichtszitaten vor allem im eigenen Land „teutonischer 
Expressionismus“, gar „Brutalismus“ (FAZ vom 11.04.1984) 
vorgeworfen wurde, als Maler erotischer Phantasien? Der 
Gedanke ist keineswegs abwegig: 1969 schuf Kiefer immer-
hin das Buch „Die Frauen“ und 1988 das Buch „Erotik im Fer-
nen Osten oder: transition from cool to warm“. Ähnlich wie 
in Anselm Kiefers bekanntem, großformatigen Ölbild „Rote 
Frau“ von 1967, begegnet uns die „stehende Figur“ in un-
serem Gemälde in einem streng konstruierten räumlichen 
Atelier-Zusammenhang.

Das gekrümmte Rohr, dessen tiefere Bedeutung man sich 
selbst zusammenreimen mag, erscheint wie ein eigens hin-
gestelltes Requisit einer Interieurstudie; das eine Bildachse 
diagonal von links unten über die Figur zum Fenster rechts 
oben definierende, auffällig grüne Eck am Boden ist ein weite-
res wesentliches, nach ästhetischen Prinzipien gesetztes Kon- 
struktionselement, das den Bildraum mit Boden, Wand und 
Rohr subtil definiert. Die Frau wendet sich vom voyeuristi-
schen Betrachter ab, entreißt ihm das Heft des Handelns und 
wird selbst zur Akteurin, indem sie sich in nicht näher be-
stimmter Art in der Ecke des Raumes an der Wand zu schaffen 
macht. Eher scheint sie frech die Wand zu bekritzeln als Kiefers 
skandalösen „deutschen Gruß“ zu imitieren.
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mehr Informationen und Fotos zu allen Werken sowie Onlinebidding auf www.widderauktionen.com

AnSElM KiEFER* 
(geboren 1945 in Donaueschingen) 

Stehende Figur, um 1968 
Öl/Jute 164 x 155 cm 

Provenienz: Erwerb beim Künstler, 
Privatsammlung Deutschland, 

Auktionshaus Koller 2008,  
Internationale Privatkollektion

°€ 100.000 - 150.000

 | 247
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ACKERMANN, Max  .......................................S. 21
ALESCHA, Theodor .......................................S. 111
AMIET, Cuno  .................................................S. 110
ANDERSEN, Robin Christian  .................... S. 28
BALDESSARI, Roberto Iras  ........................ S. 59
BARRAUD, Aimé  ........................................... S. 30
BECK, Friedrich  ............................................. S. 13
BELL, Karl Friedrich ...................................... S. 54
BERGER-HAMERSCHLAG, Margarete .... S. 29
BETZLER, Emil  ................................................ S. 74
BIRINGER, Richard  .......................................S. 71
BITTORF, Wilhelm  ......................................... S. 74
BÖHM, Emil  ............................................. S. 62, 64
BUSSE, Lilja  .................................................... S. 32
CHAGALL, Marc  ............................................ S. 23
DALI, Salvador  ............................................... S. 22
DEUTSCH, BORIS  .......................................... S. 28
DOBROWSKY, Josef  ....................... S. 102 - 103
EBERZ, Josef  .........................................S. 60 - 61
EBNER, Hans  ................................................ S. 107
EDELHOFF, Albin  ........................................... S. 89
EHRLICH, Georg  ............................................ S. 62
EICHHORN, Alfred  ....................................... S. 69
EISENSCHITZ, Willy  ............................S. 42 - 45
FAISTAUER, Anton  ....................................... S. 48
FEININGER, Lyonel ....................................... S. 75
FIEGLHUBER-GUTSCHER, Marianne  ... S. 102
FRIED, Theodor ............................................... S. 28
FUNKE, Helene ......................................S. 24 - 25
GREWENIG, Fritz  .......................................... S. 88
GRILL, Oswald  ................................................S. 11
GROSZ, George  ....................................S. 56 - 57
GRUPPE 33, Umkreis  ...................................S. 70
GURSCHNER, Herbert  .. S. 97, 112 - 115, 118
HAAS, Hanns  ................................................. S. 62
HAGEL, Alfred ..................................................S. 31
HARTLEY, Marsden  .......................................S. 91
HAUK, Karl  ....................... S. 10, 106, 120 - 121
HAUSER, Carry  ......S. 20, 35, 48, 50 - 51, 116

HECKEL, Erich  ................................................ S. 65
HEIDEL, Alois  ................................................. S. 22
HESSING, Gustav  .......................................S. 122
HLAWA, Stephan  .......................................... S. 72
HOFFMANN, Josef  ..............................S. 14 - 17
HOFMANN, Otto  ........................................... S. 73
HONEDER, Walter  ...................................... S. 104
JANDA, Hermine von  .................................. S. 12
JARUSKA, Wilhelm  .................................... S. 106
JETZINGER, Karl  ............................................ S. 22
KIEFER, Anselm  ...........................................S. 133
KIRNIG, Paul  .................................................. S. 92
KLAUDUS, Rudolf  .......................................S. 123
KNESL, Hans  .................................................. S. 22
KOHL, Willi  ......................................................S. 81
KOLIG, Anton  ................................................. S. 19
KORAB, Karl  .....................................S. 128 - 129
KUBIN, Alfred ......................................  S. 46 - 47
KUBIN, Otakar  ............................................... S. 84
KUHN, Dina  .................................................... S. 30
LANG, Erwin  ................................................... S. 36
LASKE, Oskar  .......................................S. 98 - 101
LESKOSCHEK, Axl  ......................................... S. 96
LETZ, Hanns  ................................................. S. 104
LICHTBLAU, Ernst  ......................................... S. 30
MEDIZ, Karl  .................................................. S. 4, 8
MEDIZ-PELIKAN, Emilie  .........................S. 4 - 9
MEISSNER, Paul  .............................................S. 21
MELZER, Moritz,  ........................................... S. 33
MENGELS, Ber  ............................................. S. 131
MOTESICZKY, Marie-Louise von  ....S. 26 - 27
MÜLLER, Wilhelm .......................................... S. 14
MUFF, Orla Andreas  .................................... S. 32
NIETHAMMER, Eduard  ............................... S. 58
OFAIRE, Cilette  ...............................................S. 31
OPPENHEIMER, Max  ................................... S. 37
PANIGL, Johanna  ................................S. 94 - 95
PASIEKA, Simon  .......................................... S. 131
PAUSER, Sergius ........................................... S. 28

PEINER, Werner  ............................................ S. 85
PICASSO, Pablo  ............................................. S. 23
PLOBERGER, Herbert  .................................. S. 87
PRACHENSKY, Wilhelm-Nicolaus  ......... S. 104
RASIM, Otto  ................................................... S. 13
RAUCH, Johann Nepomuk  ........................ S. 12
REINBERGER-BRAUSEWETTER, G.  ......... S. 19
REUSS, Albert  ................................................ S. 90
RODEWALD, Otto  ......................................... S. 83
RONGET-BOHM, Elisabeth  ........................ S. 96
SCHASCHL, Reni  ........................................... S. 30
SCHATZ, Otto Rudolf  .................................. S. 67
SCHLICHTER, Rudolf  ................................... S. 66
SCHMID, Erich  ......................................S. 68 - 69
SCHOEMAKERS, René  ...............................S. 130
SCHÖLLER, Robert  .....................................S. 129
SEDLACEK, Franz  .......................................... S. 77
SERIENT, Hermann  ........................S. 124 - 127
SMADJA, Alexander ...................................... S. 79
SPIEGEL, Hans  ......................................S. 52 - 53
STARK, Karl  ...................................................S. 122
STEENSMA, R.  ................................................ S. 63
STERRER, Karl  .............................................. S. 119
STOLZ, Erwin  ........................................... S. 18, 25
TESCHNER, Richard  ......................................S. 10
THÖNY, Wilhelm  ..................................S. 38 - 41
THUM, Lydia Elfriede  .................................. S. 80
TÖLZER, Peter  ................................................ S. 92
TRAEGER, Wilhelm  ...................................... S. 54
ULLMANN, My ............................................... S. 92
UNBEKANNT  ................................................ S. 117
VOLLMER, Erwin  ........................................... S. 58
WAEHNER, Trude  ......................................... S. 34
WAGNER, Otto Erich  ................................... S. 93
WALDE, Alfons  .................................. S. 105, 109
WÖRLEN, Georg Philipp  ............................ S. 78
WORMS, Roger  ............................................. S. 55
ZACH, Franziska  ........................................... S. 48
ZÜLOW, Franz von  ................................ S. 48, 49

Künstlerinnenverzeichnis
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Kaufauftrag Bidding Form

Widder Auktionen

Bitte senden Sie uns den Kaufauftrag vor der Auktion per Fax oder E-Mail oder geben Sie ihn in der Galerie ab. Please 
send us the bidding form via fax or e-mail. Fax: +43-1-512 45 69, office@widderauktionen.com 
informationstelefon: inquiries: +43-676-555 66 10

Auktionsdatum date of auction

Name Straße street

Firma company PLZ, Ort ZIP city

E-Mail Land country

Telefonnummer phone number UID VAT

❏  Telefonisches Gebot telephone bid 
Wenn Sie mit der Losnummer ein Gebot eintragen, erteilen Sie uns, falls wir Sie nicht erreichen, den Auftrag, bis zu diesem Betrag für Sie 
zu bieten. If you enter a bid limit with the lot, you instruct us, if we cannot reach you, to bid for you up to this amount.

❏  Schriftliches Gebot written bid
❏  Ich beauftrage Widder Auktionen, mein Gebot um eine Steigerungsstufe zu erhöhen, sollte bereits ein Gebot mit gleichem Auftragslimit 

vorliegen. I instruct Widder Auctions to increase my bid by one increment, if there is already a bid with the same bid limit.

Ich beauftrage Widder Auktionen, folgende Gebote auszuführen: I instruct Widder Auctions to execute the following bids:
Los, Lot Künstler, Titel Artist, Title  Gebot bis, in € Bid Limit, in €

Ich akzeptiere die Geschäftsordnung der Widder Auktionen, die Datenschutzerklärung und die Gebühren für KäuferInnen. 
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Wien. I accept the terms and conditions of Widder Auctions, the privacy policy and the 
fees for buyers. Place of fulfillment and jurisdiction is Vienna.

Ort, Datum place, date Unterschrift signature

Widder Auktionen, Kunsthandel Widder GmbH, Johannesgasse 9–13, A-1010 Wien, Tel. +43-676-555 66 10, Fax: +43-1-512 45 69 
www.widderauktionen.com, office@widderauktionen.com, ATU 65219925, FN 333449t, HG Wien IBAN: AT37 1100 0015 2465 7200, BIC: BKAUATWW
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Bieterregistrierung für NeukundInnen und BieterInnen aus dem Ausland 
Registration for new bidders and foreign customers

Widder Auktionen

Bitte senden Sie uns eine Kopie Ihres Passes oder Personalausweises.  
Please send a copy of your passport or ID card. Fax: +43-1-512 45 69, office@widderauktionen.com 
Informationstelefon: Inquiries: +43-676-555 66 10

Kreditkarte credit card

KarteninhaberIn card holder

Kreditkartennummer credit card number

Gültig bis (MM/JJ) valid through (MM/YY)

Prüfnummer auf Rückseite (CVV) verification number on backside (CVV)

Die Kreditkarte dient als Sicherheit und wird nur im Falle eines Zahlungsverzugs belastet. Kreditkartendaten werden nicht 
weiter gegeben. The credit card is only used for security reasons and the card will only be charged in case of default of  
payment. The credit card data will not be disclosed to third parties.

Ich akzeptiere die Geschäftsordnung der Widder Auktionen, die Datenschutzerklärung und die Gebühren für KäuferInnen. 
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Wien. I accept the terms and conditions of Widder Auctions, the privacy policy and the 
fees for buyers. Place of fulfillment and jurisdiction is Vienna.

Ort, Datum place, date Unterschrift signature

Widder Auktionen, Kunsthandel Widder GmbH, Johannesgasse 9–13, A-1010 Wien, Tel. +43-676-555 66 10, Fax: +43-1-512 45 69 
www.widderauktionen.com, office@widderauktionen.com, ATU 65219925, FN 333449t, HG Wien IBAN: AT37 1100 0015 2465 7200, BIC: BKAUATWW
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BieTeN

Schriftlich

Für schriftliche Gebote füllen Sie das Kaufauftragsformular am Ende des Kataloges aus und 
schicken es zusammen mit einer Ausweiskopie per Fax an +43 -1- 512 45 69, per e-Mail an 
office@widderauktionen.com,  oder per Post an Widder Auktionen, Johannesgasse 9-13, 1010 
Wien. Sie können Kaufaufträge während der Besichtigungszeiten auch einer MitarbeiterIn in 
der Galerie übermitteln. Wir führen dann Ihren Auftrag während der Auktion bis zum entspre-
chenden Maximalgebot aus. Der Zuschlag erfolgt zum geringstmöglichen Betrag. Bitte beachten 
Sie, dass Ihre Kaufaufträge mindestens einen Tag vor Auktionsbeginn bei uns eingelangt sein 
müssen, um berücksichtigt zu werden.

Telefonisch

Für telefonische Gebote während der Auktion füllen Sie das Kaufauftragsformular am 
Ende des Kataloges aus und schicken es zusammen mit einer Ausweiskopie per E-Mail an 
office@widderauktionen.com, per Fax an +43 -1- 512 45 69 oder per Post an Widder Auk-
tionen, Johannesgasse 9-13, 1010 Wien. Sie können Telefongebote während der Besichti-
gungszeiten auch einer MitarbeiterIn in der Galerie übermitteln. Wir rufen Sie rechtzeitig 
für Ihr Los an und bieten dann gemeinsam mit Ihnen in der Auktion. Falls wir Sie telefonisch 
nicht erreichen, geben Sie bitte auf dem Formular zusätzlich Ihr höchstes Gebot an, bis zu 
welchem wir dann für Sie bieten.

Online

Registrieren Sie sich vor der Auktion über unsere App oder über unsere Webseite  
www.widderauktionen.com und melden sich für das Live Online Bidding an. Wir empfehlen 
Ihre Registrierung und Ihr Gebot einige Tage vor der Auktion, um sicherzustellen, dass Sie zu-
gelassen werden und Ihr Gebot ausgeführt wird. Per App oder über unsere Online Plattform 
können Sie nach erfolgter Registrierung bis zur Auktion Vorgebote abgeben und live 
während der Auktion mitbieten.

Im Saal

Melden Sie sich per E-Mail oder persönlich vor Ort in der Johannesgasse 9-13, 1010 
Wien für eine Bieternummer an. Holen Sie sich während der Besichtigungszeiten Ihre Bieter- 
nummer.  Wenn Sie bis zum Auktionstag noch keine Bieternummer haben, kommen Sie bitte circa  
30 Minuten vor Auktionsbeginn mit einem Ausweis zur Bieterregistrierung.

Abholung

Ihre ersteigerten Objekte können Sie ab dem zweiten Wochentag nach der Auktion in der 
Johannesgasse 9-13, 1010 Wien abholen, vorrausgesetzt der Kaufpreis ist bereits vollständig 
eingelangt. Wir assistieren auch gerne bei Verpackungs- und Versandorganisation. 
Für weitere Fragen erreichen Sie uns unter +43 676 555 66 10 
und per E-Mail unter office@widderauktionen.com.

Auktionsbedingungen 
Auszug aus der Geschäftsordnung, Stand März 2022

Die Auktionen werden nach der Geschäftsordnung der Widder Auktionen der Kunst-

handel Widder GmbH durchgeführt. Diese liegt mit genauem Wortlaut im Auktions-

haus auf und kann auf www.widderauktionen.com abgerufen werden.

Schätzpreise, Ausrufpreis, Mindestverkaufspreis, Limit, Zuschlag
Bei Objektbeschreibungen wird ein oberer und unterer Schätzpreis in Euro angege-

ben. Innerhalb dieser Spanne wird das Meistbot erwartet. Online ist auch der Aus-

rufpreis angeführt. Der Ausrufpreis ist in der Regel der untere Schätzpreises, er 

kann jedoch höher oder niedriger angesetzt werden. Gesteigert wird um ca. 10%, 

wobei davon abgewichen werden kann. Das Meistbot erhält den Zuschlag, sofern 

der Mindestverkaufspreis erreicht wurde. Bestimmt der Verkäufer/die Verkäuferin 

das Objekt nicht unter einem festgesetzten Preis zu verkaufen, spricht man von 

Mindestverkaufspreis oder Limit. Wenn dieses nicht erreicht wird, gilt ein Zuschlag 

unter Vorbehalt. Meistbietende sind verpflichtet innerhalb von 7 Tagen nach Rech-

nungslegung den Kaufpreis zu zahlen. 

Kaufpreis
Der Kaufpreis besteht aus Meistbot zuzüglich des Aufgeldes, der Umsatzsteuer 

sowie gegebenenfalls der Folgerechtsabgabe. das Aufgeld beträgt 28% bei dif-
ferenzbesteuerung. die Umsatzsteuer ist bei der differenzbesteuerung inklu-
diert. Bei Normalbesteuerung (im Katalog mit ° gekennzeichnet) kommt auf 
das Meistbot ein Aufgeld in der Höhe von 24% hinzu. Auf die Summe von 
Meistbot und Aufgeld kommt die gesetzliche Umsatzsteuer von 13% hinzu.

Folgerecht
Mit * gekennzeichnete Objekte, unterliegen dem Folgerecht. Dieses wird in 

Form eines Zuschlags auf das Meistbot verrechnet. Es gilt erst ab einem Meistbot 

über 2.499,99 € und ist gestaffelt: für die ersten 50.000 € werden 4% verrechnet. 

Danach je weiterer 150.000 € 3% bzw. 1% und ab 500.000 € 0,25%. Die maximale 

Folgerechtsabgabe beträgt 12.500 €.

echtheitsgarantie
das Auktionshaus steht gegenüber dem Käufer/der Käuferin innerhalb von 
zwei Jahren für die echtheit des Objekts ein und garantiert, dass das Objekt tat-

sächlich von dem genannten Künstler/der genannten Künstlerin stammt.

Katalogangaben und Beschreibung
Angaben von Technik, Signatur, Material, Zustand, Provenienz, etc. erfolgen 

Widder Auktionen

durch ExpertInnen des Auktionshauses. Es wird jedoch keine Gewähr für die Rich-

tigkeit dieser Angaben geleistet. Die Beschreibungen der Objekte bedeuten: Vor- und 

Zuname des Künstlers/der Künstlerin mit Lebensdaten: ein sicheres Werk des Künst-

lers/der Künstlerin. „signiert“ oder „monogrammiert“: ein eindeutig zuordenbares 

Werk des Künstlers/der Künstlerin. „Zugeschrieben“: ein wahrscheinliches, aber nicht 

zwangsläufig authentisches Werk des Künstlers/der Künstlerin. „Umkreis“: ein im 

Einflussbereich des Künstlers/der Künstlerin entstandenes Werk. „Bezeichnet“: ein 

wahrscheinliches, aber nicht von der Hand des Künstlers/der Künstlerin signiertes 

Werk. „Werkstatt“: ein im unmittelbaren Umfeld des Künstlers/der Künstlerin ent-

standenes Werk. „Schule“: ein in zeitlicher und stilistischer Nähe zum Künstler/zur 

Künstlerin entstandenes Werk. „Nachfolge“: ein in der Nachfolge entstandenes, sti-

listisch verwandtes Werk des Künstlers/der Künstlerin.

Kaufaufträge
Interessenten können Kaufaufträge schriftlich und online abgeben oder telefonisch  

bzw. im Saal mitbieten. Die Bieterregistrierung und das Gebotsformular müssen 

zeitgerecht vor der Auktion eingehen (mindestens 24 Stunden vor Auktionsbeginn). 

Das Auktionshaus bietet für schriftliche Gebote bis zum angegebenen Meistbot mit.

Telefonische Gebote
Interessenten haben die Möglichkeit telefonisch mitzubieten. Das Auktionshaus 

bemüht sich die angegebene Rufnummer zu erreichen. Kommt keine Telefonver-

bindung zu Stande, kann das Auktionshaus für die Interessenten bis zum unteren 

Schätzpreis des Objektes bieten. Das Auktionshaus ist in diesem Fall aber nicht ver-

pflichtet das Gebot auszuführen.

Online Bidding, Live Bidding
Bieter/Bieterinnen können auf www.widderauktionen.com sowie auf externen Auk-

tionsplattformen Vorgebote abgeben und live mitbieten. 

Versicherung
Kunstobjekte sind bis zum Ende der Abholfrist, in der Höhe des Meistbots, gegen 

Verlust und Beschädigung versichert. Danach ist das Kunstobjekt nur bis maximal 

6 Monate nach Rechnungslegung versichert, wenn kein Zahlungsverzug besteht.

Gerichtsstand, rechtswahl
Gerichtsstand und Erfüllungsort für alle Rechtsverhältnisse ist 1010 Wien. Es gilt 

österreichisches materielles Recht.
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